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Ber im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebſt iluſtr. Sonntagsbeilage: 

10 50 8 040% 
Biol 4.20, b Barta bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Pofte 
berſendung: p. Quartal R. 2.2. 


Ins lend, pro dee, Erſcheln wöchentlich Nedaktion, Adminiſtratton und Expedition 
8 Aren rſch 
an i Fi 200 al der 12 Mal. Peirifaner-Strahe Nr. 15. 
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Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate loſten: Auf der 
1. Seite pro 4-geipaltene Non⸗ 
pareillzelle oder deren Raum 
20 Kop. und auf der G⸗geſpalt. 
Iuſeratenſeite & Kop., für dad 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Nellamen: 50 Nor- pro Petite 
zeile oder deren d na 
Juſerate werden durch alle 
Telephon Nr. 271. Nuge Bree eg are 
und Auslandes angenommen 
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Vom Minifterium des Innern beſtätigte = 


7500 Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterfilge, Telephon 1479 
F Mnreritatinm arte nlsl? Slombieren krans 


Bern Anbnkttigen farm Konsultation unentgeltlich. Fembieren trau: 


ter Zähne 45 Kop. 

Künſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentfernnng 15 Kop. 

a find: mit elchrſſchen Einrichtungen ausgeftattet Zahnziehen ohne Schmerzen. 

Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 NET. 8% Kop. Für langführige Dauer wird garantiert 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


Dieſe Hypotheſe des gelehrten Stadthaupt⸗ 
manns verhalf ihm zur Ueberzeugung, daß die 
Epidemie ſich auf einen kleinen Ausbruch bes 
ſchränken und alsdann erlöſchen werde. Außer⸗ 
dem enthält die Hypotheſe eine ſehr ſchmeichel⸗ 
hafte Würdigung der Kenntniſſe der Odeſſaer 
Aerzte, denen grobe Unkenntnis im Stellen der 
Diagnofe vorgeworfen wird, indem fie den Bubg 
für ein Zahngeſchwür halten. Die Veröffent⸗ 
lichung diefer Anficht hat vor allem zur Folge 
gehabt, daß manche Peſterkrankungen wirklich ver⸗ 
ı beimlicht worden find, andererſeits aber der am⸗ 
bulatoriſche Beſuch der armen Bevölkerung abge⸗ 
nommen hat. 


des Profeſſors 


D 7 . 
I 
Petrikauer-Straße Nr. 86, 2. Etage, 
Haus des Herrn Pelerfilge. 
Erſtes Halbjahr: Die Aufnahme für alle 
Joftrumente findet vom 5. Seplember ab stalt. 
Der Unterricht wird am 15. September be⸗ 


ginnen Nach beendetem Studium werden 
Hengniffe erleilt. Nähere Informationen können 


Hr 5 Ein zweiter Leiter des Kampfes gegen die 
aa ad enn bade sg Beft, der Inſpektor der Marine - Sanitälg« 
ftation, Herr Damaskin, hat ſich der Theorie 
Tolmatſchews ganz angeſchloſſen, nachdem er 
ne GETEILT ĩͤvc c Ä zwanzig Ratten im Hafen hat fangen laſſen 
17 N und feſtſtellen konnte, daß keine von ann 
Trägerin von Peſtbazillen war. Daraufhin 
9808 Die Peſt in Odeſſa ftellie er die Hypolheſe auf, daß der Boden 
d d K f fi Odeſſas Peſtbazillen enthalte. Gleichzeitig Rn 
un L am egen ſte. Herr Damaskin die feſte Ueberzeugung aus, da 
e p 9 90 der ſanitäre Zuſtand Odeſſas fo ausgezeichnet jet, 
Die Peſtepidemie nahm am 22. Mai in daß jede Verbreitung der Epidemie undenkbar wäre, 
Odeſſa ihren Anfang. Die Erkrankungen bes weil die Peſtbazillen weit weniger ſtabil als die 
5 ſchränklen ſich nicht auf die Inſektionsherde in Cholerabazillen feien und meder Licht noch Luft 
* befindet der Keinen Arnautſtaja und an der Priwosnaja | vertragen. Das Fehlen häufigerer Erkrankungen 
Unser Büround Laser sich jetzt Ploſchtſchadj, ſondern verbreiteten ſich in ver⸗ im Lauſe des Sommers erklärte Herr 0 10 
= R hältnismäßig kurzer Zeit über die Stadt. Mit der durch einen glücklichen Zufall und durch die Un⸗ 
Petr ikauersirzsse 149 zweiten Julibälfte brachte jeder Tag neue Peſt. | fühigfeit der Aerzte, die Peſt von anderen Krank 
110K + erkrankungen. Für den Anguft waren beſonders heiten zu unterſcheiden. 
is-3-vis der Wangellcka strasse. ſchwere und häufige Peſterkrankungen zu ver⸗ Dieſe ver lehrten Hypotheſen Fengen viel dazu 
= * Ss zeichnen. Es traten viele ſchwere Fälle von Peſt⸗ bei, daß der Kampf gegen die Peſt nicht mit dem 
HT pneumonie auf, Derartige Fälle von Peſt⸗ | nötigen Ernſt geführt wurde. Nus dieſem Grunde 
Fabrik - Nie- Gesellschaft Prowodni Technische dreumonte find in früheren Jahren in Bombay, widerſetzte ſich Herr Damaskin der Ausroltung 
Abteilung Oporto und in Wien beobachtet worden. Sie der Ratten durch Fallen und Typhuskulturen. 
— 93 5 en aterfcheibet ſich von der gewöhnlichen Peſt durch In Tehter Zeit iſt unter den Ratten Odeſſas 
5 das Fehlen von Bubonen, durch ihre furchtbare eine Reihe von Tieren mit Peſtkulturen gefangen 


Das Mädchen -Fymnasium 


mit Kronsrechten von 


M. W. Schrubko 


bringt zur Allgemeinen Kenntnis, daß Auſnahmegeſuche täglich von 4 bis 8 Uhr abends im Gebäude des Nrons⸗ 
Mädchen⸗Gymnaſiums an der Srednlaſtraße Nr. 14 entgegengenommen werden. 9200 


Akl. Knaben Shranstalt | 


mit den Runs der Progymnaſten des Minifterhims der Volksaufflärung von 250 


LZ. SCHATZIIN, Wschodnia-Strasse m 50. 


Das Programm und die Lehrbücher find nach dem hieſigen Regierung⸗Gpnmaſſum gerichtet, damit 
bie echler auſtande feien, allihrlich als Externe ſich der Prüfung zu unterziehen. Im vorigen Schulſahre baben 
mehrere Schſter dieſer Lehranalt die Prüfung gut beſtanden und entſprechende Zeumiſſe DIS zur 4. Klaſſe 
erhalten (da Weber die 4. Kaſf auc nicht erdffuet war). Außer den obligatoriſchen Gymnaſtal⸗Gegenſtänden 
werden auch die bebrälſchen Lehrſſcher unterrichtet. Anmeldungen neuer Schüler für beide Vorbereſtungsklaſſen, 
für die J., II., Il, und IV. Klaſſe ketden täglich von 9—2 und von 4—6 Uhr nachmittags entgegengenommen. 


— . — 


Zum erſten Male in Lodz. Im Garten „Korſo“, Konſtantinerſtr. 16. 


Nielenwalfiſch 24 


Skelett) 
Ri 2550 
l meter lang, lebend wog er ca. 15.000 Pfund. Der einzige 3 e Wal in der 
an zen 7 ein Balagen, ſtreng wiſſenſchaftl. 
u; und viele andere Seeungehener. ce 
ausländiſchen Unkverſikäten mit ſchmeſchelhaften Gutachten Ausgezeſchnet. Entree nur 20 Kop., Kinder 10 Kop. 
Für Schulen Ermäßigung. 973 
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F 


ift von der 5 
Das Restaurant „BAGKTELLE" =: © 
der Andrzejastr. Io 28 ic 8 


Si 
A N Berabreicht werden täglich Frühſtück, Mittage u. Abendbrot — Flaki zu feder Tageszeit. 


5 9209 Sosadtungeun PP Biernacki. 
FFC TCT Ir 


der Üesanglehrer J. Sipianski | Zahr arzt N. Katzenboyen 


MB Warſchau wird vom 14. d. Mis. ab zweimal 
wöchentlich u. zw. Mittwochs und Sonnabends 


in imſerer Stadt zwecks Erteilung von Unterricht 3% sure 0 
geilen, Krutka, Straße 9, Front, 3. 1 iſt zurückgekehrt. 8921 


Jon 3—5 nachm. Petrikauer⸗Straßſe Nr. 69, 


Zahnarzt 1 ronsohn 


ist zurückgekeltr?, 858 
PETRIKAUER-STRASSE M Mi. 


9375 


Nl. 70,000 


ind auch in mehreren Poſten auf I. Hypothek ev. 
nach Towarzyſtwo zu vergeben. Off unt. 70,000 
m die Exp. d. Big. erb. 9469 


Anſteckungsſähigkeit und ihren hohen Prozentſatz 
an Tolen. In ſchweren Füllen erliegen die Kranken 
einer Blutvergiftung. Obgleich in Odeſſa nur 
ſekundäre Erkrankungen an Peſtpneumonie beo⸗ 
bachtet werden Tonnen, fo erwieſen fie ſich alle 
doch als recht ſchwer. 

In den Peſtbaracken waren vom 12. Juli 
bis zum 16. Auguſt alt. St. 70 Peſtkranke in⸗ 
terniert, bel denen die Peſterkrankung auf 
bakteriologiſchem Wege feſtgeſtellt worden war. 
Hierzu traten bie verdächtigen Fälle. Da es in 
Ddeſſa an jeder regulären mediziniſchen Auf⸗ 
fit mangelte, fo läßt ſich nichts Sicheres 
über alle verheimlichten peſtverdächligen Fälle 
fagen, an denen die letztel Monate reich ges 
weſen find. 

Die Epidemie hat ſich nicht nur durch den 
völligen Mangel an ärzllicher Aufſicht, fondern | 
auch durch den Leichtſinn der Perſonen fo ſehr 
entwickelt, welche an der Spitze der Peſtkommiſſion 
ſtehen und dazu berufen waren, einen energiſchen 
Kampf gegen die Epidemie zu führen. 

Während die Peſt, welche durch Ratten ſehr 
häufig in die Häfen Europas eingeſchleppt wird, 
in Odeſſa eine reiche Ernte zu halten begann, 
beſchäftigten ſich die zum Kampf gegen die Peſt 
berufenen Perſöulichkeiten mit der Aufſtellung der 
Hypolheſe, daß die Peſt in Odeſſa nicht einge ⸗ 
ſchleppt worden, ſondern örtlichen Urſprungs ſei. 
Diefe großarlige wiſſenſchaflliche Entdeckung, 
welche unter ernſten Männern der Wiſſenſchaft 
ein mitleidiges Lächeln auslöſen wird, ließe ſich 
als Schildbürgerſtückchen behandeln, wenn fie | 
nicht von Leuten ausgehen würde, denen weil- | 
gehende Vollmachten gegeben ſind. Zudem haben 
dieſe Leutchen es für richtig gefunden, ihre 
grofartige Entdeckung durch die Preſſe zu ver⸗ 
öffentlichen. Die Peſt unterfcheidet ſich dadurch 
von der Cholera, daß fie ſich anfangs ſehr 
langſam und ſchwach verbreitet, um ſpäterhin 
ſchnell zu wachſen. 

Der Vorſitzende der Aulipeſtkommiſſion, der 
Stadthauptmann von Odeſſa, General Tolmalſchew, 
hat nach dem „Herold“ über die Odeſſaer Peſt 


worden. 

Die nachläſſig der Fang dieſer gefährlichen 
Nagetiere Betrieben wird, davon legen folgende 
Zahlen ein Zeugnis ab. Im Hafen werden im 
Verlauf von zwei Tagen durchſchnittlich 50 Rate 
{en gefangen, während in der Stadt durchfchniti 
lich eine Ratte täglich in die Falle geht. 

Während die Peſt ſich langſam aber ſicher 
über die Stadt verbreitete und ſich in verſchiede⸗ 
nen Teilen feſtſetzte, beſchäſtigte ſich die Peſtkom⸗ 
miſſion mit Aufſtellung und Begründung der 
Hypolheſe über den örtlichen Urſprung der Peſt, 
beriet verſchiedene Arten der Rattenverlilgung, 
ſtritt über die Wirkung verſchiedener Gifte und 
hörte die Vorträge des Bakleriologen Kumbari 
an, welche die verſchiedenen Verkilgungsarten deu 
Ratten zum Gegenſtande haften. Schließlich 
beſchäftigte ſich auch die Kommiſſion mit der 
11 Art der Feſtſtellung der Diagnoſe bei Peſt⸗ 
fällen. 

Durch dieſe feltfamme Tätigkeit wurde die beſte 
Zeit vertrödelt, bis die Peſt ſich ſo weit verbrei⸗ 
tet hatte, daß es mit dem Kampf gegen die Epi⸗ 
demie ſchon nicht mehr ſo ganz einfach ging. 
Man darf nicht vergeſſen, daß die Kommiſſion 
nicht etwa aus mediziniſchen Spezialiſten, ſondern 
aus Laien beftaud, die von der Medizin keine 
blaſſe Ahnung hatten. Ihre Pflicht war es, ſich 
mit der Ausarbeitung poſiliver Maßregeln zu 
beſchäftigen, nicht aber Theorien zu begründen, 
welche wiſſenſchaftlich längſt als falſch verworfen 
worden ſind. 


Hachwaſſerverheerun gen 
in Schleſien. 


Breslau, 9. September. 
Die letzten Nachrichten von der Oder und 
ihren Nebenflüſſen lauten ſehr trübe. Man be⸗ 
fürchtet, daß ein Hochwaſſer ähnlich wie bei der 
Kataſtrophe von 1907 über die Provinz Schlefien 
hereinbrechen wird. Der Scheitel der großen 


folgenden weiſen Spruch in der Preſſe ver⸗ Hochflutwelle ſteht unmitlelbar vor Ratibor. Der 
öffentlicht: Fluß ſteigt gegenwärtig noch weiter, dürfte aber 

„Die Peſt in Odeſſa iſt feine eingeſchleppte,] vermutlich heute nacht noch feinen höchſten Stand 
ſondern rein örtlichen Urſprungs. Seit dem erreichen. Der Hochwaſſerſcheitel der Neiße wird 
Jahre 1902, wo die Peſtepidemie in Odeſſa mindeſtens 24 Stunden ſpäter im Strombette 


wütete, ſind 8 Jahre vergangen, doch haben die 
Peſterkrankungen in Verlauf dieſer Zeit nicht 
aufgehört. Sie gingen jedoch meiſt unbemerkt 
vorüber, weil die Aerzle Peſtkranke nur ſelten zu 
Geſicht bekommen, und die Fälle mit anderen 
Kraukheiten verwechſeln. Hierzu tritt der Um⸗ 
ſtand, daß die Peſtbazillen ſich in Odeſſa aktlima⸗ l 
tiſiert und ihren virnlenten Charakter verloren 
haben, was bei einer eingeſchleppten Epidemie 
natürlich nicht möglich wäre. Die Veit in Odeſſa 
erinnert an die Syphilis in Frankreich. In 
dieſem Lande iſt die Syphilis ſehr ſtark ver⸗ 
breitet, doch haben die Bazillen ihren virulenten 
Charakter verloren, woher die Syphilis in einer 
ſehr ſchwachen Form verläuft und keine derart 
ſchwierigen Erſcheinungen zeigt, wie hier in 
Rußland.“ 


der Oder bei der Neißemündung 
der Scheitel der Oderwelle. Die 


eintreffen als 


beiden Wellen 


werden ſich dort ſummieren, und es iſt daher 
von der Neißemſndung abwärts auf ein Hoch⸗ 
waſſer wie 1907 zu rechnen. 


Dabei iſt noch zu 
berückſichtigen, daß damals infolge der vielen 
Dammbriſche das Waſſer ziemlich niedrig ge⸗ 
blieben iſt. Ungemein ſchwer find die Ver⸗ 
heerungen, die das Waſſer in Mittelſchleſien, be⸗ 
ſonders im Gebiete der Weiſteiz und ihrer Ne⸗ 
benflüſſe, angerichtet hat. Der Flußlauf der 
Weiſtritz und ihrer Nebeuflüſſe bietet ein Bild 
der Verwüſtung. Ueberall find Brücken ſortge⸗ 
riſſen, Ufer zerriſſen und flutet das Waſſer über 
die Dämme und bildet zu beiden Seiten des 
Flüßchens große Seen. In Niederweiſtr iz war 
der Ort dadurch ſchwer bedroht, daß eine Schleuſt 
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des Mühlgrabens von der Flut eingedrückt war. 
Mit Hilfe von Schutzdämmen wurde der Ort 
gerettet. Schwer heimgeſucht iſt die Gegend von 
Creiſau, Schlengfeld und Jakobsdorf durch die 
Hochflut der Peile. Schlengfeld iſt vom Strome 
völlig durchflutet. Bei Laaſau trat das Strie⸗ 
gauer Waffen über die Ufer und überſchwemmle 
mehrere Ortſchaſten. Schlimme Nachrichten kom⸗ 


men auch aus der Hotzenplotzniederung: ſoweit 
man blicken kann, ſtehen die Landflächen unter 
Waſſer. 


Brneun, 9. Sepjember. (Preß⸗Tel.) Eine 
amtliche Schätzung gibt den Hochwaſſerſchaden in 
Nordmähren mit zwei Millionen Kronen an. 
Ueber 2000 Perſonen, deren Wohnungen zerftört 
find, find obdachlos. Die Behörde hat unver⸗ 
züglich eine Hilfsaktion eingeleitet und zahlreiche 
Truppenabteilungen in die ſchwer bedrohten Drt- 
schaften entſendel. 

Ueber das Hochwaſſer im Oſtrauer Gebiet 
wird aus Oderfurt gemeldet: Das Hochwaſſer 
trat in den erſten Morgenſtunden ſo plötzlich ein, 
daß die Bewohner ganzer Straßenzüge durch das 
Alarmſignal aus dem Schlafe geweckt wurden 
und auf die Dächer flüchten mußten, Die Feuer ⸗ 
wehr brachte 200 Perſouen in Sicherheit. In 
der Ortſchaft Zarubek wurden 700 Einwohner 
mittels Zillen gerettet. In Mährifch - Oſtran 
drohen infolge der Unterwaſchung zahlreiche 
Häufer einzuſtürzen. Auch aus Friedek Miſtek 
und Oſtrawitza werden große Verheerungen ges | 
meldet. Alle Brücken find fortgeriſſen. Nachmit⸗ 
tags begann das Hochwaſſer langſam zu fallen. 
Der Regen hat aufgehört. 

Breslau, 9. September. Die Oder und 
ihre Nebenflüſſe fteigen weiter, fo daß eine Ra 
kaſtrophe wie 1907 befürchtet wird. Bei Löwen 
hat bie Glatzer Neiße heute Morgen den höchſten 
Stand mit 6,05 Meter erreicht. Der Ort Löwen 
iſt vollſtändig überſchwemmt. In der Straße 
wird der Verkehr in Kähnen aufrecht erhalten. 
— Aus Bunzlan wird gemeldet, daß der Bober 
To müchtig angeſchwollen if, daß die Flulen 
zwiſchen Bunzlau und Löwenberg mehrere Brücken 
meggerijjen haben. Der Verkehr iſt geſperrt, 
das weite Gelände ift ſeenartig überſchwemmt. — 
Aus Lauban wird gemeldet, daß iuſolge der 
Hochflut das Waſſer der Staubecken der Queiß 


thalſperre den höchſten Stand von nahezu 15 


Mill. Kubikmeler erreicht hat. 


Kainz im Sterben. 


Immer troſtloſer lauten die Nachrichten vom 
Sterbelager des großen Tragöden. Während im 
Laufe des geſtrigen Tages und noch am ſpäten 
Nachmittag ein relativ günſtiges Befinden zu 
Zonftakleren war, ift gegen 9 Uhr abends die ge» 
fürchtete Blutvergiftung hinzugetreten. 

Wien, 9. September. Kainz liegt im Sterben. 
Zum Careinom (Krebs) iſt die längſt erwartete 
Blutvergiftung hinzugelreten. Zwar iſt das Herz 
auffallend kräftig, doch iſt eine Komplikation von 
biefer Seite zu befürchten. 

Der Bluterguß, der geſtern eingetreten war, 
kam Heute zum Stillſtand, fo daß der rapide 
Kräfteverfall keine weiteren Fortſchritte machte. 
Die Nahrungsanfnahine iſt ſehr gerin, . Die 
Aerzte ſtellten hente bei Kainz eine völlig unge⸗ 
nügende Funktion der Niere feſt, fo daß jetzt auch 
von dieſer Seite Gefahr droht. Ein Ohnmachts 
unfall, der gegen Abend eintrat, wurde durch 
eine Kampferinjektion bekämpft. Troß des etwas 
ruhigeren Verlaufes des heutigen Tages befürchten 
bie Aerzte das Schlimmſte und geben ihrem 
Patienten kaum mehr zwei Tage. 

Tagsüber fühlte ſich Kainz ſehr ſchwach. Der 
Künſtler unterhielt ſich ziemlich lebhaft mit feiner 
Frau, dem Advokaten Glogau und einigen in⸗ 
Amen Freunden. Auch mehrere Bekannte vom 
Theater ſprachen im Sanatorium vor. Morgen 
wird Paul Lindau hier erwartet, nach dem Kainz 
verlangt hat,. Auch in den erſten Abendſtunden 
war das Befinden noch relativ günſtig. 


Chauez neuer 
Hühenrekor 


Paris, 9. September. (Preß Tel.) 

Wieder iſt ein Weltrekord gebrochen worden. 
Der junge Peruaner Chavez hat den von Mor 
raue erſt jüngſt auf 2592 Meler emporgeſchraub⸗ 
ten Höhenrekord für Flugmaſchinen durch ſeine 
geſtrige Leiſtung in Iſſy⸗les⸗Moulineaux über⸗ 
krumpft. Um 4.45 Uhr ſtieg er mit feinen neuen 
Bleriot-Renn⸗Eindecker empor. Vor einem Monat 
in Blackpoole war er bereits bis 1800 Meter 
Ellen Geſtern galt fein Ziel jedoch größeren 

en. 


In dieſes blaue Lech werde ich hineinfah⸗ 


+ 


auf einen Heinen Fetzen blauen Himmels wies, 
der zwiſchen den grauen Wollen hervorlugte. 
Das Welter war nicht gerade gülnſtig. Dicker 
Nebel hiug au den Hügeln der Seine und ein 
ziemlich heftiger Wind blies über das Flugfeld 
bon Iſſy. les⸗Moulineaux dahin. Doch Chavez 
ſtartete. Er nahm die Richtung auf Verſailles 
und ſchon nach weuigen Minuten war der immer klei⸗ 
ner und kleiner werdende Aeroplan iu den 
düſtergrauen Wolken verſchwunden. Eine halbe 
Stunde verging, ehe wieder eiwos von ihm zu 
ſehen war. Da tauchte er auf einmal wieder 
aus den Wolken hervor, um im ſchnellen Ab 
wärtsflug ſich dem mit einer dichten Bufchauer- 
menge beſetzten Felde zu nähern und dort ohne 
Unfall zu landen. Er übergab die Aufzeichnung 
ſeines Barometers den feiner harrenden Mitglie · 
bern des Aeroklubs, die eine erreichte Höhe von 
2680 Meter feſtſtellten, Als die Menge börſe, 


dem, 


allerſtreugſte Abſchließung und Ueberwachung der 
Prieſterſeminare 


ren,“ erllärie Chavez feinen Freunden, indem er den Samen des Zweifels und Ungehorſams ſäen. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 420. 


daß der junge Aviatiker einen neuen Flugrekord 
aufgeftelli habe, brachte fie ihm ſtürmiſche Wa⸗ 
tionen da. 

Paris, 10. September, (Preß - Tel.) Ein 
Mitglied des Franzöſiſchen Aeroklubs, dem Chavez 
feinen Baromeler zur Prüfung übergeben hat, 
bezweifelt, ob der Bernauer in Wirklichkeit den 
Höhenwellrekord gebrochen hal. Chavez hat ver⸗ 
geſſen, vor ſeinem Aufſtieg fein Barometer mit 
dem Barometerſtand von Iſſy⸗les-Molunineaux in 
Einklang zu bringen. Da nun geſtern der baro⸗ 


metrifche Druck ungewöhnlich hoch war und 
außerdem Iſſy⸗les⸗Moulineaux über einige 30 
Meler fiber dem Meeresſpiegel liegt, ergibt ſich 


durch die Differenz des Normals⸗Barometers mit 
dem Baromelerſtand von Iſſy⸗les⸗Monlineaux ein 
Höhenunterſchied von 111 Meter. Chavez würde 
dann nach 13 Meter hinter Moraue zurückge⸗ 
blieben fein. Das Barometer nebſt feinen Auf. 
zeichnungen wurde verſiegelt und einem Sach⸗ 
verſtändigen von Paris zur genauen Prüfung 
überwieſen. 
Taft ſoll fliegen. 
New⸗Nork, 10. Seplember. (Preß⸗-Tel.) 

Graham White, der Held der Flugwoche von 
Boſton, hat geſtern während des Beſuches Tafts 
den Bürgermeiſter Fitzgerald in ſeinem Farmau⸗ 
Zweidecker milgenommen und ihn nach dreimali ⸗ 
ger Rundung des Flugplatzes vor den Tribiſnen 
ſicher gelandet. Auch Taft wurde von ihm ein⸗ 
geladen, den Zweidecker zu beſteigen. Doch er 
lehnte aus „wichtigen“ Gründen ab. Ob dieſe 
ſtaatsmänniſcher, oder auch nach der ſommerlichen 
Enlfettungskur — körperlicher Nalur waren, ver⸗ 
ſchwieg der Präſident. 


Die Streikbewegung in 
England. 


London, 9. Seplember. 
Die Kaſſelſchmiede ſcheinen gegen ein Abkou⸗ 
men ihrer Führer mit den Werfldirektoren ſtim⸗ 
men zu wollen. In Blyth haben fie ſich bereits 
mit großer Maſorftät gegen eine ſolche Verein⸗ 
barung ausgeſprochen und ſich ſogar bereit er⸗ 
klärt, einen Monnt lang auf ihre Streikunter⸗ 
ſtützung zu verzichten. Auch am Clyde deutet die 
allgemeine Stimmung nach derſelben Richtung. 
Inzwiſchen iſt in Wales ein Streik der Berge 
arbeiter der Cambrian Collierles. die etwa zwölf 
Minen beſitzen, ausgebrochen. Er fing mit der 
Arbeitseinſtellung von 75 Bergleuten an, die 
mit ihrem Lohn unzufrieden waren. Jetzt haben 
ſich ihnen 12,000 Bergarbeiler augeſchloſſen, 
und eine weitere Ausdehnung des Streiks in 
Sildwales wird erwartet. 


Eine moderniſtiſche Geheim⸗ 


verſchwörung? 
Rom, 9. September. 

Das veröffentlichte Motuproprio des Papftes | 
gegen die Ausbreitung des Modernismus hat 
auch in lirchlichen Kreiſen große Ueberraſchung 
hervorgerufen. Aus valilaniſchen Kreiſen höre 
ich, der Erlaß, in dem die genaue Kontrolle der 
Seminare eine große Rolle ſpielt, ſei durch be⸗ 
nuruhigende Berichte über die Fortſchrilte des 
Modernismus unter dem Nachwuchs des Klerus 
veranlaßt worden. Man erzählt im Vatikau, die 
Kurie ſei durch die Entdeckung eines moderni⸗ 
ſtiſchen Geheimbundes in große Beſorgnis ver⸗ 
ſetzt worden. Man habe feſtgeſtellt, daß unter 
dem katholiſchen Klerus verſchiedener Länder eine 
geheime Organiſation zur Ausbreitung der moder⸗ 
niſtiſchen Ideen beſteht und ſei ſogar einer zwi 
ſchen verſchiedenen Seminarien im Verborgenen 
geführten Korreſpondenz auf die Spur gekommen. 
Dies ſei der Anlaß zu den radikalen Maß⸗ 
nahmen, die geiſtliche Lehrer und Schüler einer 
ſchärferen Disziplin unterwerfen, als fie jemals 
vom Heiligen Stuhl ausgeübt worden iſt. 

In der Form ſtellt ſich das neue päpftliche 
Schriſiſtück als eine Ergänzung der Enzyklika 
„Pascendi“ dar, mit der der vergebliche Verſuch 
zur Vernichtung des Modernismus unternommen 
worden war. Alle in dieſer enthaltenen Vor⸗ 
Schriften werden nochmals in Erinnerung ger 
bracht. Außer dem Glaubens- und Treueid, 
wie ſchon gemeldet, die Profeſſoren und 
Geiſtlichen jeder Art unterworfen werben, tft die 


ö 


die Hauptwaffe, mit der der 
Papft diesmal gegen das Gift der modernen 
Ideen zu Felde zieht. Den Viſchöfen wird zur 
Pflicht gemacht, daß ſie ſich die ſorgfältigſte 
Ueberwachung der Ausbildung der jungen Geiſt⸗ 
lichen angelegen fein laſſen. In allen Prieſter⸗ 
ſeminaren iſt fortan jede Leklüre von Revuen 
und Zeitungen verboten, Auch die ſtreug kalho⸗ 
liſchen und orthodoxen Organe find von dem 
Verbot nicht ausgeſchloſſen, es könnte doch ſchon 
die Lektüre der in dieſen enthaltenen Polemiken 


Den Schluß des ſellſamen Dokuments bildet die 
Angabe praktiſcher Regeln über die Kunſt des 
Predigens, um auch auf der Kanzel jede Abs 
weichung von den vorſchriftsmäßigen Gleiſen 
künftig zu verhindern. 


Der belgiſche Vierzigmillionen⸗ 
prozeß. 


Brüffel, 9. September. 

Die belgiſche Preſſe beſchäfligt ſich eingehend 
mit dem Vierzigulllionenprozeß, den die Kafai⸗ 
Geſellſchaft gegen die Regierung angeſtreugt hat. 
Die genannte Geſellſchaft fordert dieſe Summe 
als Erſatz dafür, daß ſie durch Einführung der 
Handelsfreiheit in den Kolonien in ihrem Pri⸗ 
vifeg des geſicherten Ausbeutungsrechtes beein⸗ 
trächligt wird. Nun iſt aber der belgiſche Staat 


werden, umgewandelt worden. 


Zum Chef 


Beratung bildet 


ſelbſt Aktionäre der Kaſal⸗Geſellſchaft, und mehr 
als die Hälfte der Aktien der Geſellſchaſt be⸗ 
findet ſich in ſeiner Hand. Es ſchien daher, daß 


| die belgiſche Kolonialregierung den Prozeß würde 


verhindern können. Die Geſellſchaster haben aber 
jetzt beſchloſſen, einfach neue Aktien zu emittieren. 
die man dem belgiſchen Staat nicht zukommen 
laſſen will. Da die Regierung ihrerſeits be⸗ 
houplet, daß die Kaſai - Geſellſchaft zu dieſem 
Schritte nicht berechtigt ſei, fo wird über dieſe 
Frage ein neuer Prozeß eniftehen, der den Streit 
um die vierzig Millionen noch bedeulend kompli⸗ 
zieren wird. 


Exploſton auf einem 
amerikaniſchen Kriegsſchiff, 


New⸗Pork, 9. September. 

Auf dem Schlachtſchiff „North Dacola“ ex⸗ 
plodierte in der Gegend von Ozean Cily ein 
Brennöllauk. Wie amtlich berichtet wird haben 
bei der Exploſion drei Matroſen den Tod gefun⸗ 
den; eine ganze Anzahl ſoll Verletzungen erlitten 
haben. Ein Hoſpitalſchiff liegt zurzeit neben der 
„North Dacola®, um den Verwundeſen die nölige 
Hilfe angedeihen zu ſaſſen. Alle Einzelheiten 
über das Unglück, die durch drahlloſe Telegraphie 
dem Marinedepartement übermittelt werden, wer⸗ 
den dort zurſickgehalten. Die Expyloſion verur⸗ 
ſachte eine Fenersbrunſt auf dem Schiffe, deren 
Löſchung dem tallräfligen Vorgehen der Beſatzung 
in kurzer Zeit gelang. Wie berichtet wird, haben 
ſamtliche Mannfchaften des Schiffes bei dem Un⸗ 
glück groſſe Bravour gezeigt. 

New⸗Nork, 10. September, (Preß⸗Tel.) 
Eine erſte im Staats departement in Waſhingon 
eingetroffenen Meldung beſagte, ba bei der 
Braudkalaſtrophe anf dem Schlachtſchiff „North 
Dacota“ drel Heizer den Tod gefunden Haben. 
Zwei Maals ſowie 11 Maſchiniſten und Heizer 


die Zahl 
Ein 


wurden ſchwer verletzt. 


Nach eiuer weiteren Meldung 
der Opfer der Kalaſtrophe jedoch 


iſt 
a 


Offizier, der Sanitlärsachilfe des Schi ſowie 
ein Kadett befinden ſich unter den fünf Opfern 
des Brandes. Im Feuerraum Nr. 3 wurden 
Verſuche mil Oelheizung angeſtellt. Auf bisher 


unaufgeklärter Weiſe geriet eins der großen Del. 
lanks durch eine Exploſion in Brand. Mit 


großer Schnelligkeit griffen die Flammen um ſich 


und das glühend heiße Oel ergoß ſich über die im 


Naum befindlichen Heizer und Maſchiniſten und 


die zur Hülſe eilenden Mannſchaften. Der 
Schiffsmaunſchaft gelang es mil Hilfe der Pum⸗ 
pen, das Feuer zu löſchen; die brennenden Räume 
wurden bollſtäudig unter Waſſer geſetzt. Die 
Leichen der Verunglückten ſollen nach Hampton 
Roads gebracht werden. 


Chronik u. Laknles. 


*. Perſonalnachrichten. Angeſichis der 
bevorſtehenden Wahl des Lodzer Reichsdumaabge⸗ 
ordneten, traf geſtern aus Petrikau der Präſes 
der Wahlkommiſſion des Lodzer Kreiſes, Niko ⸗ 


lai Nikolajewitſch Dmochowski, 


iu Lodz ein und nahm im Magiſtratsgebäude 
eine Reviſion der Wahlliſten vor. 

* Diskontermäſtigung in der Reichs⸗ 
bauk. Für Wechſel mit längerem Termin, wie 
3 Monate, ſowie für laufende Rechnung, wurde 
in der Reichsbauk der Diskont mit dem heutigen 
Tage um ¼ Prozent ermäßigt, Für dreimonat⸗ 
liche Wechſel bleibt der Diskont unverändert auf 
4 ½ Prozent. 

* w Auf elnordnung der Petrikauer 


Von der Ausſtellung in Ronbaix · 
Die im Norb-Departement Frankreichs gelegene 
Stadt Ronbaix verauſtallet im Jahre 1911 eine 
große Induſtrſe⸗Ausſtellung. Es iſt eins der 
Hanpicentren der Textilindustrie, es befinden ſich 
dort koloſſale Wollwarenfabriken und die Kamm⸗ 
garn- Spinnereien gehören zu den älteſten und 
berühmteſten von gauz Europa. Die Juduſſttriellen 
von ganz Roubaix find gleichzeitig die Initiatoren 
und Schöpfer der Kammgarninduſtrie im König ⸗ 
reich Polen und beſitzen in Lodz und Czenſlochau 
bie größten, derartigen induſtriellen Auſtallen. 
Präſes der Ausſtellung iſt Herr Eugen Molle, 
der Mare der Stadt Ronbaix, was ihn jedoch 
durchaus nicht daran hindert, an der Spike 
zweier großer induſtrieller Unternehmungen in 
Czeuſtochau zu ſtehen. Schon aus dieſem Grunde 
alſo Hat die Ausſtellung auch für uns Bedeu⸗ 
tung, wenn keine praktſſche, fo auf jeden Fall 
doch eine reflexive. Alle Ausſtellungsgegenſtäude 
find in 14 Gruppen eingeteilt. Rohe und ſer⸗ 
lige Materialien ſowie Maſchinen werden zu dev 
erſten Gruppe gehören, zur zweiten Herren-, 
Damen- und Kinder-Konſekfon, die ſechſte und 
fiebente Gruppe find der Tertilinduftrie geweiht. 
Vor allen Dingen beſitzt die Ausſtellung eine 
ungeheure Bedeutung File dieſenigen Länder, die 
Spinn- und Webmaſchinen herſtellen, d. h. alſo 
für Belgien, Deutſchland und England. 

* Vorſchrift über die Wefeitiqung von 
Pröpſften. Die deutſche Zeitung „Vaterland“ 
bringt aus Rom die Nachricht, daß die neneſle 
Nummer der 


„eta apostolicae sedis" ein 
Dekret der Konſiſtorlal - Kongregation vom 20, 
Auguſt d. J. enthält. Dieſes Dekret enthält 


adminiſtrative Vorſchriſten über die Beſeitjgung 
der Pröpſte aus Amt und Pfarre. Dem Wort⸗ 
laut des erwähnten Dekrets zufolge, ſteht dem 
Biſchof das Recht, zu einen Propſt auf auf admi⸗ 
niſtralivem Wege aus der Pfarre in nachſtehenden 


9 Fällen zu befeitigen: 1) Gheiſtesſtörung, kon 


ſtatiert bei dem bekreffenden Propſt durch einen 
Arzt; 2) Mangel au Erfahrung und Ignoranz 
des Propſtes; 3) Körperliche Gebrechen und 
Krankheit:; 4) Abneigung der Bevölkerung, falls 
auch nicht gerechtfertigt und nicht allgemein, die 
das Seelenhirtenamt erſchwert; 5) Verluſt des 
guten Ruſes unter geachteten und augeſehenen 
Leuten; 6) Verborgene Schuld, die jedoch an 
den Tag kammen Tann zum Aergernis file die 
Gläubigen; 7) Schlechte Verwaltung des Kirchen ⸗ 
eigenlums : 8) Verlachläſſigung der Parochial⸗ 
Angelegenheiten; 9) Ungehorſam den Biſchof 
gegenüber. Das geſamte adminiſtrative Vorgehen 
wird durch das Dekret detailliert normiert. Und 
zwar erhält der Propſt zunächſt eine Aufforde⸗ 
rung, zurückzutreten, wenn er dies nicht tun will, 
beſtiumt der Biſchof zwei Examinatoren, welche 
die Angelegenheit im Verein mit dem Biſchof 
durch Stimmenmehrheit entſcheiden. Gegen dieſes 
Urteil ſteht dem Propſt jedoch das Recht zu, 
Proleſt zu erheben und von demſelben Biſchof 
eine Reviſion zu verlangen; zur Erledigung 


dieſer Angelegenheit ernennt der Biſchof zwei 
Konſulte, mit denen er die Angelegenheit gleich⸗ 
falls mittels Stimmenmehrheit entſcheidet. Das 
Dekret tritt fofort in Kraft. 

* Geſchäftshaus. Wie wir erfahren, be⸗ 
abſſchligt Herr Moritz Prinz fein an der Zachod⸗ 
niaſtraße Nr. 70 belegenes Haus zu einem 
modernen Geſchäftshaus mit hellen Räumen, 
eleltriſchem Aufzug, Heiß⸗Luftheizung ete. auszu⸗ 
bauen, wodurch manchem Geſchäft, das ſich 
gegenwärtig beengen muß, Gelegenheit gebolen 
werden lönnle, komfortable Räume zu beſitzen. 


* Dankſagung. Folgende Spenden ſind 
bei dem Unterzeichueten eingegangen: Für das 


evangeliſche Wafſen haus: Herren 
J. Stefanus 25 Rbl., T. Fiedler, als Ueber⸗ 
ſchuß eines Sternſchießens in Redzin, 6 Rbl. 


Gefängnis⸗Verwaltung it das Sieradzer 80 Kop. Fr. H. Ludwig 1 Rbl. 65 Kop. Für 


eine Strafauftalt für 
die zu Arreſtantenrotten 
Es werden auch 


Gefängnis in 
Verbrecher, 


diejenſgen 


bei der Strafauſtalt 
dieſer Strafanſtalt 
Orzizuiewsli ernannt. 

w. Von der flädtiſchen Sanitäts- 
Kommiſſion. Geſtern faud im Magiſtralsge 
bäude unter Vorſitz des Präfidenlen Wirklichen 
Staatsrals Pienkowsti eine Sizung der Mit⸗ 
glieder der ſtädtiſchen Sanitätskommiſſion ſtatt, 


wurde Kapitän 


zu welcher auch der Priſtaw des 6. Polizeibe 


zirks, Alexauder Pekur, geladen war. Es wurde 
über die Verunreinigung des ſtanals, der ſich 
über die Dluga⸗ und Pangska⸗Straße zieht, durch 
die Abflußwäſſer aus den borligen Fabriken be⸗ 
raten und beſchloſſen, die Fahrilbeſitzer S. Nofen- 
blatt, Tyloeiner, Szyffer l. A. zu veranlaſſen, 
auf ihren Grundstücken Filter aulegen zu laſſen. 
Den erwähnten Fabrikanten wurde zur re 
richtung der Filteraulggen ein Termin bis April 
1911 eingeräumt. 

* Rundreiſebillette. Am 
Sept) cat der Tariflongreß 
ſiſcher Eiſenbahuen zuſamen. Einen Punkt der 
} die Einführung der Mmdreifer 
billete auf den ruſſiſchen Eiſenbahuen. Das 
Projekt ſieht die Einführung ſolcher Billelte, die 


24. Auguſt (3. 
der Verlreter rufe 


auch nur den Charalter gewöhnlicher kombinierter 


Billette ohne Rabatt haben ſollen, auschließlich 
für die Staatsbahnen vor. Es läuft alſo nur 
darauf hinaus, daß der Paſſagier auf den Zwi⸗ 
ſcheuſtalionen ohne Amueldung beim Stakionschef 
ausſteigen kan. Das Projekt ſoll im Tarifton⸗ 
greß wenig Anklang finden. 

* Schwediſche Heilgymmaftik contra 
Sſokol. Der nach Schweden und Deulſchland 
abkommandierte Doktor Peskow iſt nach Pelers⸗ 
burg zurückgekehrt. Er überreichte dem Marine⸗ 
miniſter einen Bericht, in welchem vorgeſchlagen 
wird, die phyſiſche Entwickelung in der Flotle 
unabhängig von den Maßnahmel für die Armee 
vorzunehmen, infolge der Beſonderheiten des 
Mariuedleuſtes. Er weiſt auf die Notwendigkeit 
hin, das ſchwediſche Syſtem der Gymnaſtik dem 
Sſokolſuſtem vorzuziehen. 


einige Werlſtätten errichtet. Preiß 10 Röhl. 


Garlenfeſt ſtalt. 


das Haus der Barmherzigkeit: 


verurteilt An Stelle eines Kranzes auf das Grab des 


verewigten Julius Friedrich von Familie Hermann 
und Familie Guſtav Preiß 10 
Abl. Zur Renovierung der Kirche; 
Herren W. Gebauer 2 Rbl., R. Eisner 20 Rbl., 
Fr. Eisnak 1 Abl., Herren A. Böhme 15 NoL, 
T. Fiedler 25 NHL, A. Wieſe 3 Rbl., Fr. A. L. 
10 Rbl., G. Modrow 1 Rbl., Herr Wilhelm 
Kircher 3 Rbl. Den freundlichen Spendern dault 
und wünſcht Goltes reichen Segen 
R. Gundlach, Paſtor. 

Zugunſten der Baluter Ninderbe 
wahranſtalt findet morgen, Sonntag, im Gehr 
lig'ſchen Garten am Stadtwalde ein großes 
Das Feſtkomitee hat wiederum 
ein recht mannigfalliges Programm zuſammenge⸗ 
ſtellt und werden ſomit den Beſuchern recht an⸗ 
genehme Stunden geboten. 

w Adminiſtrative Beſtrafungen. Auf 
Verfügung des Peſrikauer Gonvernenes wurden 
wegen Meſſerſtechereien zu je 3 Monaten Arreſt 
beſtraft: Der Einwohner der Gemeinde Chojny, 
Anton Blonski, und der Einwohner der Ge⸗ 
meinde Wislituo, Stauislaw Niewiadomski. 
Ferner wurde noch die Einwohnerin der 
Gemeinde Rabien, Franeſszlka Kulpinska, in 
deren Wohnung ein Revolver vorgefunden wurde, 
zu 2 Monaten Arreſt beſtraft. 

» Ueberfall auf einen Eiſenbahunzug. 
Vorgeſtern Nacht überſielen zwiſchen Rogow 
und Plyewa den Güterzug Nr. 134 wührend 
der Fahrt 3 Banditen, öffneten einen Waggon 
und warfen 2 Ballen Wollwaaren hinaus. Die 
den Zug begleitenden Eiſeubahnpoliziſten bemerk⸗ 
len die Banditen und begaunen auf fie zu 
ſchießen, weshalb die Wegelagerer die geraubte 
Waare von ſich warfen und in den Wald ſlüch⸗ 
teten; einer der Banditen wurde augenſcheinlich 
verwundet, denn die Blutſpuren verſolgend, faud 
man im Walde Wola Drzewiecka einen ansein ; 
ander geriſſenen Ballen, an dem 2 Pub fehlten. 
Die Banditen entkamen. 

Vom Balkon geſtürzt. Im Haufe 
Wsodniaſtraße Nr. 50 ſtürzle geſtern nachmittag 
ein dreijähriges Mädchen, namens Gitla Viotr⸗ 


Sonnabend, den (28. Auguſt) 10. September 1910. 


. — 
kowska, Tochter eines daſelbſt wohnhaften Fleiſchers 
von einem Balkon der erſten Etage in den Hof 
hinab und teng ſchwere Verletzungen am ganzen 
Körper davon. Dem Kinde erteille ein Arzt der 
Reltunasſtation die erſte Hilfe, worauf es 
feinen Eltern zur weiteren Verpflegung überlaſſen 
wurde. 

* Ueberfahren. Geſtern nachmittag, um 
5¼ Uhr wurde vor dem Haufe Pelrilauerſtraße 
Nr. 77 der 5jährige Händlersſohn Dawid Boch- 
nickt von einer Droſchle überfahren und am 
Kapfe erheblich verletzt. Ein herbeigernſener Arzt 
der Rettungsſtation erteilte dem verunglückten 
Knaben die erſte Hilfe 

r. Mißflungener Diebſtahl. An der 
Niecalaſtraße M. 39 in Baluly verſuchlen ge» 
ſtern Nacht mehere Diebe In das daſelbſt be. 
findliche Kolchal⸗Waaren⸗Geſchäſt einzudringen. 
Während ſie nit dem Gptengen der Frontlhür 
beſchäftigt maren, kam jeboch der Nachtwächter 
vorfüber, heſſen Anblick bie Diebe in die Flucht 
rieb; fie berſchwanden im Dunkel der Nacht. 

n Diebftahl, dem aus der Gemeinde 
Nasien hier eingekoffenen Landwirt Pietrzak 
wurde geſtern früh auf dem Valuter Ringe von 
einem bisher unermittelten Diebe ein Korb Bufter 
im Werte von mehr als 10 Rol. geſtohlen. 

* Warſchaler Klaſſenlotterſe. Am heu⸗ 
tigen zweiten Biehungstage der 2. Klaſſe der 195. 
Klaſſenlotterſe wurden folgende größere Gewinne 
gezogen: 

RL 4000 Nr. 1435. 

400 Nr. 9916. 


Kunſnachrichten, Theater u. Muſik. 


Saudur Vas. Wie wir hören, ſoll der 
für die Podkaminer'ſche Muſikſchule uenengagierte 
Planiſt Herr Sandor Vas aus Leipfig, der für 
elne Reihe Konzerte in dieſer Satfon im Aus⸗ 
lande verpflichtet iſt, auch hier in Lodz, im 
Rahmen eines eigenen Abends, ſich hören Laffen. 

Nene Kompoſitioneu. Der in unſerer 
Stadt allgemein befannte Violinvirtuoſe Herr 


Stanislaw Taube beabſichtigt in nächſter Zeit 
einen Teil feinen Kompofitionen in Deuck er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Er wurde von der Aktjen⸗ 


Geſellſchaft „Gramophon“ in Warſchau aufge⸗ 
fordert, 10 Piecen für die Platten der Gefell- 
ſchaft zu beſpielen, wobei fünf ſeine eigenen Some 
positionen wiedergeben werden. 


Aus der Proviig. 


Plock. Ueberfall auf eine Ge 
meinde Verwaltung. Wie der „Glos 
Plocki“ berichtet, wurde in verfloſſener Woche, | 
am hellen lichten Tage, von drei bewaffneten 
Leuten ein Ueberfall auf die Gemeinde⸗Verwal⸗ 
lung in Chalin verübt. Der Woft war mit dem 
Kaſſenſchlüſſel zum Jahrmarkt gefahren, weshalb 
die beiden Banditen, die im Innern der Kanzlei 
heuſten, weil fie den Kaſſenſchrank nicht zu ſpren⸗ 
gen vermochten, mit leeren Händen abziehen 
mußſen. Der Dritte ſtand vor dem Amt, gleich“ 
zeitig die Frau und die Kinder des Gemeinde⸗ 
Schreibens hewachend. Es geſchah jedoch, daß 
um dieſelbe Zeit der Polizeiälteſte, der von 
nichts wußſe mit feiner Frau gefahren kam. Da 
er den unbelennten Menſchen vor der Gemeinde 
kanzlei ſah, hielt er an, flieg von dem Wagen 
herab und frug, was jener hier mache. Als 
Antwort auf die Frage, ſetzte der Bandit dem 
Poliziſten den Naß ſeines Revolvers an die 
Schläfe und verlange die Herausgabe des Nevol⸗ 
vers und des Säbels. Dem Verlangen wurde 
Folge geleiſtet. Die Banditen ließen den Poli⸗ 
zelälteften frei und behielen nur den Revolver. 


Aus Warschau. 


Nätſelhafter Vorfall. In Walde un⸗ 
veit von Mlociny wurde am beafloſſenen Mitte 
voch die Leiche einer jungen, elta 25 ährigen 
Jüdin gefunden. In der Nähe der iche lagen 
wei Fläſchchen von Karbolſäure auf der Erde. 
Durch die Erhebungen der Gerichtsbehöcen wurde 
efigeftellt, daß die Verſtorbene Goldie und 
dor einer Woche aus Lublin eintraf, un eine 
Anſtelung in dem Modemagazin des ern 
Eytrin an der Zabiaſtraße zu erlangen. Die 
Boldberg beſaß in Warſchau zwei Schwellen, 
wohnte jedoch bei ihrem Befannten aus Lublu 
Herrn W. an der Marfauskaſtraße. Die am Tal. 
orte eingelroffene Polizei nahm anfänglich an, 
baß die G. Selbſtmord verübte. Jedoch der Dele⸗ 
gierle des Vereins „Ostatnia Posluga“, der 
gleichfalls eingetroffen war, machte die Reprä⸗ 
ſontanten der Behörden auf verſchiedene Neben 
umftände aufmerkſam, die zu der Annahme be⸗ 
uchligten, daß die G. Mörderhänden zum Opfer 
Mel. Angeſichts deſſen wurde die Sektion der 
Vache angeordnet, durch welche feſtgeſlellt werden 
wird, was den Tod der Goldberg vernrfachte, 

Zu dem verdächtigen Todesfall. Die 
Sellton und die bafteriofogifche Unterſuchung der 
Leiche der aus Breſt-Litowskeingetroffenen Scheindla 
Eiſenbaum, die unter verdächtigen Symptomen 
Rab, ergaben, daß der Tod infolge eines ſtarkeſt 
Darmkatarrhs (eholera nostras) eintrat, der nichts 
mit der aſitiſchen Cholera (cholera asiatica) ge⸗ 
mein Hat, 


Telegramme. 


Petersburg, 10. September. (P. T. A.) 
Das Ministerium des Innern brachte den Kreis 
cheſs ihre Obliegenheit in Erkunerung, über die 


ſauitären Zuſtände ihreß Amtsbezirks zu wachen 
und ſämtliche gegen die fanitäven und mediziui⸗ 
ſchen Vorſchriften verſtoßenden Angelegenheiten 
fofort zu erledigen. 

Mitau, 10. September. (P. TA) Das 
Bezirksgericht verurteilte im Prozeß gegen den 


Neue Lodzer Zeitung. 


geflüchteten Bürgermeiſter, der gemeinſam mit den 
Mitgliedern des Waiſengerichts die ſtädliſchen 
Waiſengelder ver untreut hatte, einen 
Angeklaglen zum Verluſt aller Rechte und Ein⸗ 
reihung in die Arreſtantenrolten anf die Dauer 
eines Jahres und zwei zur Feſtungshaft auf 
verſchiedene Friſten ſowie zur Erſetzung der 
veruntreuſen Gelder. Drei Perſonen wurden 
freigeſprochen. 

Krementſchug, 10. September. (P. T. A.) 
Der Paſſagierdampfer „Wladimir“ lief um 
weit der Stadt auf einen Stein auf und wurde 
leck, Die Paſſagiere und die Ladung wurden in 
Sicherheit gebracht. 

Orel, 10. September. (P. T. A.) Die hie ⸗ 
fige große Bierbrauerei der Firma Schülde 
iſt geſtern niedergebrannt. 

Tiflis, 10. September. (P. TA) Im 
Dorſe Zinondali des Kreiſes Telaw verlibten un⸗ 
bekannte bewaffnete Uebeltäter einen Mordanfall 
auf einen Priſtaw. Der Priſtaw ſowie ein ihn 
begleitender Landvoliziſt wurden ſchwer verwun⸗ 
det, ein Bauer wurde getötet. 

Berlin, 10. September. (Spezial- Tel.) Unter 
dem Druck immer ſchürferer Proleſte der Vevöl- 
kerung gegen die Fleiſchtenerung in 
Deulſchland Hat die Regierung ſich nunmehr mit 
der Frage der Oeſſuung der Grenze für den Vieh⸗ 
trausvort beſchäftigt. Der Landwirlſchaſtsminiſter 
v. Schorlemer wird dieſer Tage eine Reihe von 
Konferenzen mit den Vertretern der Handels- und 
Schlächterverbände abhallen. 

Berlin, 10. September. (Spezial-Telegr.) 
Wie die „National Zia.“ zu berichten weiß, ſoll 
der neue Landwirtſchaftsminiſter v. Schorlemer 
zum Staalsſefretär des Innern ernannt werden. 

Breslau, 9. September. Der frühere Präſi⸗ 
dent der Eiſenbahndireklion Breslau, wirklicher 
Geheimer Oberregierungsrat Hermann, iſt heute 
im Alter von 68 Jahren geſtorben. 

Wilhelmshaven, 9. September. Für Wil⸗ 
helmshaven iſt die Bildung einer Uuterſeeboot ⸗ 
Abteilung vorgeſehen. 

Wegen Landesverrales iſt hier ein Pholograph 
verhaftet morden. 

Wiesbaden, 9. September. Auf der Land⸗ 
ſtraße zwiſchen Cronberg und Königſtein ereignete 
ſich geſtern nachmittag gegen 6 Uhr ein bedau⸗ 
erlicher Unglücksfall. Dort ging der blinde Pri⸗ 
vatier Muenzel aus Königsſtein mit feinem tau⸗ 
ben Bruder Arm in Arm ſpazieren. Sie über⸗ 
hörten das Herannahen eines Frankfurter Privat⸗ 
automobils, das unausgeſetzt Hupenſignal abgab 
und im letzten Augenblick ſo ſcharf bremſte, daß 
es umgeſchleudert wurde und den Blinden über ⸗ 
fuhr, fo daß er auf der Stelle tot blied. Sein 
Bruder wurde zur Seite geſchleuderl und erlitt 
nur leichtere Verletzungen. 

Frankfurt, 10. Sepember. (Spezial Tel) 
Geſtern wurden vier jüdiſchen Schauſpielern aus 
Rußland, die über die Pogrome Monologe vor⸗ 
trugen, auf Betreiben der ruſſiſchen Polizei 
Aus weiſungsbefehle ausgehändigt. 

Krakau, 10. September. Der öfterreichiiche 
Thronfolger. Erzherzog Fran; Ferdinand, beſuchte 
geſtern Krakau incognito. Mit den Sehenswilr⸗ 
digkeiten Krakaus machte den Erzherzog Profeſſor 
Graf Myejelski bekannt. 

Krakau, 10. September. Bei Tarnowo 
nahm ſich der Warſchauer Felix Kulwinski das 
Leben. Er warf ſich unter die Räder des Zuges. 
Er hinterließ Briefe, in welchen er bekannt gibt, 
daß man ihn denunzierte, daß es ihm unter 
großen Schwierigkeiten bis nach Galizien zu ent⸗ 
fliehen gelang und daß er ſich hier das Leben 
nehme, um niemanden zu verraten. 

London, 10. September. (Spez Tel.) Wie 
ſich herausgeſtellt, ift die Verhaftung des deutſchen 
Offiziers Helm, der der Spionage verdächtigt 
wird, auf die Anzeige zweier Soldaten erfolgt, 
welche angaben, daß Helm ihnen eine Geld⸗ 
belohnung verſprochen habe, wenn er von ihnen 
heimlich in die Feſtung eingelaſſen werden würde. 

Sofia, 10. September. (P. T.⸗A.) Die wäh. 
rend der Manöver nach dem Genuſſe von Milch 
unter Vergiſtungserſcheinungen erkraukten Offt⸗ 
ziere befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

Sofi a, 9. Seplember. Sämtliche neunzehn 
Offiziere des Infanterie Regiments von Orchanie, 
das zuſammen mit den Goftaner Regimentern 
Divijionsfibungen abſolviert, find heute nach dem 
Mittageſſen unter offenbaren Vergiſtungserſchei⸗ 
nungen ſchwer erkrankt. Sie ſollen heute macht 
hierher gebracht werden. Man ſetzt voraus, daß 
die Vergiſtung durch unreine Kochkeſſel verurſacht 
wurde. 

Milwaukee, 9. September. Theodore Nooſe⸗ 
pelt ſtattete dem hieſigen Deutſchen Klub einen 
Veſuch ab, bei dem er in deutſcher Sprache ber 
geübt wurde. Rooſevelt überbrachte dem Klub 
Geißze des Deuiſchen Kaiſers dem er von dem 
Klub errählt hade. 


„ Chikago, 10. September. (P. T. A.) Der 


Ausstand der Kohlengrubenarbeiler in Illinois, 
der 28 Wochen andauerte, iſt unumehr beigelegt. 
72.000 Arbeiter nehmen am Sonnabend die 
Beſchäftſgung wieder auf. Der Lohn iſt erhöht 
worden. 
Polizei und Sozialdemokraten. 

Berlin, 10. September, (Spezial⸗Tel) Ge⸗ 
ſtern abend fand hier eine große ſozialdemo⸗ 
Ratiſche Verſammlung ftatt zum Proteft gegen 
die abſolutiſtiſchen Beſtrebungen des Kaiſers. 
Die Polizei trieb die Verſam⸗ 
melten mit der blanken Waffe 
auseinander, wobei es viele Ver ⸗ 
wundete gab. Mehrere Perſonen wurden 
verhaftet. 

Stolypius Reiſe nach Friedberg. 

Berlin, 10. September. (Spezialtel.) Das 
Verl. Tagebl.“ beſtäligt 
der Minſſterpräſident 
Sibirienreſſe verkürzen 
wird. 


und Friedberg beſuchen 


die Meldung, wonach 
P. A. Stolypin ſeine 


den neuen Dvern 


Die engliſchen Spione. 

Emden, 9. September. Der eine der beiden 
Engländer, die unter Verdacht der Spionage 
auf Borkum verhaftet werden, wurde heute 
früh durch zwei Gerſchtsdiener nach Leipzig ge⸗ 
bracht, um dem Reichsgericht übergeben zu wer⸗ 
den. Der andere wird morgen feilh dorthin 
transportiert. 


Der Biſchof von Speyer . 

Kaiſerslautern, 9. September. Der Bir 
ſchof von Speyer Dr. von Buſch iſt Heute fellh 
geſtorben. 

Eiſenbahuuufall. 

Duüſſeldorf, 9. September. Heule Morgen 
3½ Uhr ſtieß ein von Gerresheim kommender 
Güterzug auf einen auf dem hieſigen Hauptbahn⸗ 
hof haltenden Güterzun. Ein Schaffner wurde 
schwer, drei Maun vom gugperſonal leicht ver⸗ 


letzt. Die entgleiſten beiden Maſchinen und 5 
Wagen find ſtark beſchädſgt. 
Mord. 

Pilkallen, 9. September, Heute wurde in 


der Nähe der Stadt auf der Chauffee die ſchreck⸗ 
lich verſtümmelte Leiche des Drehorgelſpielers 
Steiner aufgefunden. Mt Hilfe eines Polizei⸗ 
hundes gelang es, einen der Tat von vorn herein 
verdächtigen Maurergeſellen zu verhaften. 

Auaſt vor deutſcher Juvaſion. 

Brüſſel, 10. September. (Preß⸗Tel.) Der 
„Eloile Belge“ meldet aus Paris, daß in fran⸗ 
zöſiſchen Militärkreiſen eine gewiſſe Beunruhigung 
über den Bau der Bahn Malmedy Stavelot 
herrſcht. Man ſpricht, durch Maxwells deutſch⸗ 
feindliche Ausführungen in der „Daily Mail" 
darauf aufmerkſam gemacht, dieſer Linie, die den 
deutſchen, kaum 5000 Einwohner zählenden 
Badeort Malmedy mit dem belgiſchen Induſttie⸗ 
ort Stavelot verbindet, jede kommerzielle Beden- 
tung ab. Dagegen wohne der Bahn eine große 
ſtrategiſche Bedeniung inne. Denn mit Reiche 
tigkeit könne von Malmedy aus eine Truppen 
macht auf belgiſches Gebiet geworſen werden 
und hier im Süden von Lüttich und Namur 
Auſſtellung nehmen. Der „Eioile Belge“ ſchließt 
ſich den franzöſiſchen Befürchtungen, daß Belgiens 
Oſtgrenze zu wenig geſchützt ſei, au. 

Unglücksfälle. 

Wiener Neuſtadt, 9. September. Als 
bei dem heutigen Preisfliegen Adolf Warcha⸗ 
lowski mit dem Erzherzog Leopold Salvator 
als Begleiter auf feinem Aeroplane aufſtieg, 
ſtreifte ſein Apparat den des gleichzeitig auf⸗ 
ſteigenden Karl Warchalowski, deſſen Maſchine zu 
Boden ſtürzte und zertrümmert wurde, wobei 
letzlerer einen Schenkelbruch erlitt, 

Seſto, 9. September. Bei der geſtrigen Rad⸗ 
reunfahrt Seſto⸗Florentino fuhr das Automobil 
der Jury gegen einen Prellſtein und ſtürzie um. 
Der Chauffeur wurde gelötet. Drei Mitglieder 


der Jury und zwei Journaliſten wurden ſchwer 
verwundel. 


Jagd nach einem dreifachen Mörder. 

Budapeſt, 9. September. (Preſi-Tel.) Auf 
dem jüdiſchen Friedhof von Szent Marton⸗Kata 
wurde von revidierenden Gendarmen der Laud⸗ 
wirt Bidalis angetroffen, der vor einigen Tagen 
ſeine Schwiegermutter und ſeinen Schwager er⸗ 
mordet bat. Ehe die Gendarmen ihn jedoch er⸗ 
greifen konnten, zog er einen Revolver und 
ſchoß einen von ihnen nieder, während er den 
andern ſchwer verwundete. Dann eilte er davon 


und konnte trotz der ihn verfolgenden Beamten N 


und Menſchen entkommen. Die Behörde 
jetzt 150 Gendarmen aufgebolen, di 


Prinz Heinrichs Rundfahrt durch 
England. 

London, 9. September. (Preß⸗Tel.) Prinz 
Heinrich von Preußen hat von Leaminalon aus 
in Begleitung des Kapitäns von Uſedom und 
zweier englifcher Sportsleule eine Mulomobil- 
Rundfahrt durch Großbritannien angetreten, um 
den geeignetſten Weg für die nächſte Prinz 
Heiurich⸗Fahrt ausſuſuchen. Prinz Heinrich 
leukt den Wagen ſelbſt. Doch nimmt der Sekre⸗ 
tär des Königlichen Automobilklubs, J. W. Orde, 
der die engliſchen Wegverhältuiſſe fenut, an der 
Fahrt teil. 

Kokosuiſſe als Bombenhüllen. 

London, 9. September. In Calcutta haben 
neue Haus ſuchungen ſtattgeſunden, bei denen 
wieder Bomben linsgeſamt zwölf Stück) gefunden 
wurden. Dieſe Bomben beſtehen aus geleerten 
Kokosnlſſen, die mit chlorſaurem Kali, Gram⸗ 
mophonnadeln und Nägeln gefüllt waren. Die 
Hausbeſſtzer, bei denen man die Exploſioustörper 
gefunden hat, wurden verhaſtet. 


Landes flüchtige Komponiſten. 
Nom, 10. September. (Preß⸗Tel.) Italien 
beffagt ſich über feine Komponiſten. Mascagui 
und Puccini haben die Erſtaufführung ihrer bei⸗ 
für New York zugeſagt und 
Italien, ihr Heimalland, muß nachhinken. Dar⸗ 
über iſt die italieniſche Preſſe entrüſtel. Sie 
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droht mit einem Skandal ſondergleichen, wen 1 
während der großen Ausſtellung des kommende n 
Frühjahres dann endlich die beiden Opern, die 
in Amerika unter dem Namen „Isabelle“ und 
„The Girl of the Golden Weſt“ gegeben wer ⸗ 
den, in Rom zur Aufführung kommen. Vor allem 
die Preßfehde gegen Mascagui nimmt ſcharfe 
Formen au. Maseagni iſt könkglicher Mufikdi- 
reltor und leitet die offiziellen Aufführungen in 
Anweſenheit des Königspaares. Er kann daher 
gewiſſermaßen als Staatsbeamter betrachtet wer⸗ 
den, der dem Miniſter des öffeutlichen Unterrichts 
unterſteht. Der Miniſterialbirektor für ſchöne 
Künſte wird infolgedeſſen aufgefordert, Mas⸗ 
cagut im Winter nicht zu beurlauben und ihn 
nicht nach New⸗Dork zur Erſtaufführung feiner 
Oper zu laſſen. 


Ein diplomatiſcher Zwiſchenfall in 
Santiago. 

Santiago, (Chile), 9. September. Der Ver⸗ 
treter des Papſtes und fein Sekretär verließen 
die in der Kathedrale für den verſtorbenen Vize⸗ 
präſidenten Albano abgehaltene Trauerfeier. Sie 
beſchweren ſich darüber, daß die zur Jahrhunderk⸗ 
feier der Unabhängigkeit dort weflenden fremden 
Geſandten den Vortritt erhielten. 


Amerikaniſche Zollſorgen. 
Waſhington, 10. September. (Preß. Tel.) 
Die Regelung der Textileinſuhr und Erhöhung 
der Texlilszlle beſchͤftigt gegenwärtig die zu⸗ 
ſtändigen Behörden des Schah amtes. Der Zoll⸗ 
abſchätzer des New⸗Norker Hafens George Wan⸗ 
namaker hat ſich geſtern il! Begleitung dreier 
Beamten feines Bureaus nach Waſhington bege⸗ 
ben, um mit dem Schatzſekretür Hilles und dem 
Holldirektor Montgomerh die nötigen Erhebun⸗ 
gen anzuſtellen. Man erwartet eine Verminde⸗ 
rung der jetzigen, erſt ſeit kurzer Zeit in Kraft 
befindlichen Zollſätze, da hierdurch die Texlil⸗ 
einfuhr Frankreichs und Englands faſt volllom⸗ 
men unterbunden wird. 


Cholera. 


Wien, 9. September. Wie gemeldet, find 
die Gattin und ein Kind des Tagelöhners Joſef 
Gaffelhuber, der an Cholera geſtorben iſt, unter 
choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt. Die 
bakteriologiſche Unterſuchung hat bei beiden 
Cholera asiatica ergeben. — In einem Warte 
häuschen der Elektriſchen Straßenbahn im 8. 
| Bezirk ſtürzte heute nachmittag ein Pfündner zu ⸗ 
ſammen. Ein Arzt unterſuchte ihn und ließ ihn 

als choleraverdächlig ins Infektionshoſpital brin⸗ 
amt Die bakteriologiſche Unterſuchung iſt im 
ange. 


Börſenberichte. 
Telegramme der „Neuen Lodzer gellung“). 


Warſchauer Börſe, 10. September 
Erle, 


Colt. rent 
Checks auf Berlin 
4% Staatsrente 189 . . . 
5% innere Anleihe 1905 
58% innere Anleihe 19058 
Brämienanleihe 1. Emiſſlon 
Prämienanleihe 2. Eniffion „ 
Adelsloſe 2... ur 
4½ Bodenkreditpfandör. 
43 Bodenkreditpſandbr. 
ba Warſch, ſtädt. Pfandbr. 
40% Warſch. Biandbr. 
Liſpop, Rau u. Löwenſtein 


—.— 
93.15 


3 
PutiſoWW 
Rudski u. Coo. 
Strachowſee 27 2 
7%, Lodzer Pfandbörleſe - 
4x Lodzer Pfandbriefe 
* 6. Serle. 
Handelsbank in L - = 
Kaufmanusbank in Lodz 
5% Pfandbrieſe in Petelkan . 
4% Pfandbrieſe in Wilna. 
Diskontobank in Warſchan 
Warſchauer Handelsbank . —. 


— 


Lodzer Chalia-Cheater. 
Gröffnunes-Borftellung, 


verfaßt von Hermann Drinller. 
Prolog, geſprochen von Fräulein Wlaſchke. 
Novltät! 


Hierauf: Nopitüt ! 


„Das Teutnantsmündel 


Luſtſpiel in 3 Akten von Leo Walther Stein. 


Moutag, den 12. September 1910. 
Wochentags⸗Preiſe. 
Zum 1. Male: 


„Hermann und Dorothea“ 


Idylliſches Famillen⸗ Gemälde in 4 Aufzügen nach Goethes 
Gedicht von Carl Töpfer. 

Der Billet ⸗Vorverkauf hat bereits begonnen. 

9478 Die Direktion. 


Tierarzt 8045 


M. KIELKIEWICZ, 


ließ ſich, nach im Auslande abſolpierlen Studien, dauernd 

in Lodz, Solna Straße Nr. 7, Wohnung 7 nieder 

und empfängt Intereſſenten von 8 bis 2 Uhr mittagt 
Erteilt Pſerdekäufern Ratſchläge. 
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Sortabenb, den (28. Auguſt) 10. September 1910. 
za 
Souutag, 


Helenenhof II. September 1910: 
; 2 5 2 8 Früh⸗ 


Anfang 7 Uhr. 
Entree 15 und 5 Kop. 


PFAFFENDORF 


Neftanrant A. Branne, 2 


Sonntag, den U. September 1910: 
Grosses 


x Garten-Konzert 


der Scheibler'ſchen Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters A. Thonfeld. 
Del ungünſtiger Witterung: Tanzkränzchen im Saale. Elellriſche Beleuchtung. 
Hochachtungsvol A. BRAUNE. 


3 Beginn der Retourspiele 


* 
um die Meisterschaft. 


Sonntag, den 11. Septem · 
ber a. e., Nachmittags 3 Uhr findet 
auf dem Sportplaze, Targowa 87/9, 


Fussball-Weltspiel {int mega. 


ſchaften der Vereine 


* 


„Achilles -Jahn”- ‚Kra fi 


ftatt, wozu alle Sportfreunde Höfl. einladet 
D438 der Fufballansfhuf. 


Gesang-Verein „Danysz , 


Sonntag, den 11. September a. c. findet 
beim Bereinslofale Wulczansfaſtr. 144 ein 


Stern = Schiessen, 
mit darauffolgenden Tanzkränzchen im Vereins⸗ 
lokale ſtatt, wozu die Herren Mitglieder ſowie Freunde 
und Gönner des Vereins höfl. eingeladen werden. 
9427 Der Vorſtand. 
Beginn 2 Uhr nachmittags 

Auch bei ungünſtiger Witterung findet das Siernſchleßen ſtatt. 


Deutscher Bewerbe 
Verein Lodz. 


Sonntag, den 11. September d. J. findei im 
Vereinsgarten, Park Hafenelever, großes und letztes 


Schweine schlachten 


verbunden mit Steruſchießen, ſtatt. Von 10 Uhr vormittags an Wellfleiſch. 
1 Um zahlreichen Beſuch bittet 


der Vorſtand. 


Kirchengefaugberein d. St. Tri⸗ 
nitatis⸗Gemeinde in Lodz. 


Sl ! 
= 


Sonntag, den 11. d. Mis. findet im Schützenhauſe ein 
. 4 
Stern Schiessen 


verbun« 1 für Dar 
2 daun Scheibeſchießen I: 2 | 
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte find tolfffommen. 
Beginn: ¼ 2 Uhr nachmittags. 9488 


Um recht zahlreiches und pünktliches Erſchelnen erſucht 
der Vorſtand. 


7 


Sonntag, den 11. Seplember im Reſtauraut vom 
ſtäbtiſchen Schlachthaus, Inzynierslaſtr. Nr. 1 


Großes Sternſchießen 


verbun⸗ ＋ wozu ergebenſt ein⸗ 

zan Tanzkränzchen i 

9307 L. Geselle: 

Geſang⸗Verein „Eintracht“, Lodz. 
Sonntag, d. 11. Sept, nachm. 2%, Uhr findet beim Vereinslolale ein 
ternschiessen; 

verbunden mit Unterhalfungen und Tanz, ſtatt, wozu die Herren 
Mitglieder mit ihren werten Angehörigen ſowle Freunde unferes 

9364 Vereins eingeladen werden, Der Vorſtand. 


gesang - Verein „WÖLKA«, 1 


Zu dem am Sonntag, den II. Selember im Neguifitenhaufe des 
des 4. Zuges der ‚Freiwilligen Feuerwehr, Zarzewskaſtr. 88, ſtattſindenden 


STERN-SCHIESSEN 


verbunden mit Tanzkränzchen, werden die Herren Mitglieder mit ihren werlen 
Angehörigen freundl. eingeladen. Säfte willkommen. Das Feſt beginnt um 
2 Uhr nachmittags und findet bel jeder Witterung ſtalt. 9402 
Das Verguſigungskomitee. 


Saeed, den 11. Geotember m. c Inde um 2 gr nahmiliae 
im Garten Bubas Mokieinerfir. Rr. 137 (5 Minuten von der 
bei Herrn  Trammaphalleitelle eln 972 


Stern-Schiessen 
verbunden mit Tanzkränzchen, für Damen Ueberraſchung ftatt, wozu Freunde 
ud’ önnde ee ee ee eee Auel! Kastendeich, 


9342 


Korrespondentin, 


(Christin) für deutsch, ch und polnisch, welche auch mit Ma- 
schinenschreiben kann, rd per sofort oder Oktober ge: 
Offerten mit Gehaltsansprüchen und Angabe der bisherigen Tätigkeit 
sind unter „M. A. 194 an die Expedition dieses Blattes zu richten. 


ber IL Drewina 


Eine perfekte 


Redakteur und Serausgef 


{ wärkig als Krem 


In großer Aus wahl: 


Roſtüme 
aus engl, Steen. 20.30 


hochmodern, MI. 


Mäntel 


14.50 


aus modernen engli⸗ 


ſchen Stoffen Rbl. 


Schmöchel a Rosne 


Lodz, Petrikauerſtx, 100. 


9463 


N; 


Allen Naturfreunden 

1 
i ee 
eee e 
fe u. für alle Gattun⸗ 


Kanarien u. Erler, Tanbenfutter, O ibnerlater u. Hundekuchen. 

lich, e Re 34 — dis werten Siere nuf 
ich, bed zum Auzfionien ange 

Trinket nur 


ı Kefir 5 „Sanitas 


e erfie Vogelo 
uns Jierfiſch⸗ Hanzteng 


Wohnt jetzt Pallage Meter 1 


Fräulein. 


Geſucht wird ein deutſches, intelllgen⸗ 
tes Fräulein zum fofortigen Auftritt 
zu zwei Knaben. Anmeldungen zwischen 
2—4 Wulcgansta 139, Wobn 8. (9279 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 
0 hal 
Spezialarzt für Haut», Ges 


ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 


Krötkaſtraße Nr. 4. 


Behandlung mit Möntgenſtrahlen 
( chronſſche Hauklelden), Fluſen⸗ und 
Qnarzlicht (Haarausſalh, blauem 
und rotem Bogeulſcht (eitrige 
Geschwüre, Furunkel und Wundhel 
lung, Hochfrequenz Strömen 
(indende Hautlelden, Hämorrhoiden, 
J Rigenmarkſchwindſucht). — Endos⸗ 
copie und Cyſtos copie (Harn. 
töhrene und Vlaſenkrankhelteth. — 
Electrolyſe (Entfernung läftlger 
Haare). — Kauſtik (Warzenentſer⸗ 
nung), — Wibratlonsmaſſage, 
Helftluftduſchen nud eleetriſche 
Glüplichtbäder. — Heilung der 
Männerfchtwäche durch nen mo ⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Krankenempfang täglich von 8—2 


und von 5— 9, für Damen befon- 
dere Wartezimmer. [1089 


Dr. H. Schumacher, 


Speplafarzt fur Haut- und vener iſche 
Krankhelſen, Nawrolſtr. Nr. 2. Sprech. 
ſtunden von 8—10½ vormitt. und von 
4—8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr 


Dr.med, S. Äronson. 


gew. Affiftent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Berlin, bat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkrankheiten nieder 
gelaſſen. 


. 


Ecke Petrikaner. Sprechſt. v. 9—10%; 
früh u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


Dr. Stanistaw Lewinson 


wohnt jetzt 
Wschodniaſtraße 53 (Ecke Cegielntong). 
Innere Krankheiten. 


Sprechſtunden don 9—11 früh und von 
5-8 Uhr abends. 9483 


| 


Anwendung von Elekt 


Nr. 408. 


Dr, Feliks Skusiewicz 


Venerifhe und Hautkraukhelten 
Andrzeia⸗Straſte Nr. 13 
Sprechüunden von vorm. und von 
4—8 abends. An Sonn» und Feler⸗ 

lagen v. 10—1 Uhr mittag ‚arg 


AAN 


Haut-, Beichlechts- und beueriſche 
Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wuletangla 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, ft 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntag 

von 9—12 Ubr. 303 


Dr.med. N. Kanfmann, 


gew. Mfftftent der Prof, Gerſunh und 
Schnitzler in Wien, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Chirurgie 

niedergelaſſen. 
Cegielnianaſtr. Nr. 53, 1. Stock. 
Sprechſtunden: von 9—11 früh u. von 
4—6 Uhr abends. 9443 


dr. L. Prybulski 


Spezlalſſt für Haute, Haar⸗, Vene 
rische (Syphilis), Haruorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchtwäche. 
Poludniowa⸗Straſſe Nr. 2. 

Sprechſtunden von BI vorm. und von 
6-8 ¼ Uhr abends, für Damen von 5 
bis h Uhr abends. 10516 


a — 
Dr. Jelnicki, 

Audrzela⸗Straßſe Nr. 7. 

Sperlalarzt für Haut- und Geſchlechte. 


Krankheſten. Sprechſt.: von 810, 
5—8, Damen don dB, Sonn- u. 
Feiertags von — 4921 


Dr. D. Helman 


8946 iſt zurückgekehrt. 
Ohren-, Naſen⸗ und Halstrauk⸗ 
heiten, empfängt täglich von 10—12 
mittags u. von 5—7 abends. 
Nikolalewsta 4 — Telef. 16.00, 


Dr, Leyberg, 
mehrjähriger Arzt d. Wiener 


Hinten, ordner ag pe lalargt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunden täglich v. 8—12; 57, 
Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 
nur vormittag. 4360 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr.SELEWAOWICZ 


ist zurückgekehrt. 
Spesialift für Haut., beneviſche 
Krauth. und männl Schwäche. 

ktrieltät elettriſchem 
Licht und Vibrations⸗Maßſage. 


Jachoduiaftr. 33 beim Lombard. 


Von 9—1 u. v. 6-8, für Damen von 
5—6. Sonntag v. 9—8. 


9 Lodz, Krötka Nr. 9. 
Zächtiger und durchaus Telbfländiger 


Täglich Lieferung nach 
Elektromonteur 


Hause. Probe frei 
findet jährliche Stellung im techuiſchen Bureau „WATT“ Wschodniaſtr. 69. 


Elektro-Monteure 


für Kraft und Lichtanlagen finden dauernde Arbeit bei gutem Lohn. 
Elektro-Techniſches Bureau „u nion“, 
9101 Nikolajewskaſtr. Nr. 4 


Junger Mann mit mehrjähriger Praris in der Baumwoll- u. Bigogne- 
Spinnerei und Fachſchulbildung, der auch mit dem Betrieb vertraut iſt, gegen⸗ 
pelmeiſter in einer größeren Vlgogne⸗Spinnerei tätig, ſucht 


9352 


Stellung als 


betriebstechniker oder Krempelmeiſter. 


Gel. Oſſerten an K. R. Roth, St. Anna-Str. 31 abzugeben. 9308 


Moderne Frisuren Fähige Agenten 


werden zur Verbreitung eines vortell⸗ 

Pi haft. Artikels geſucht. Große Einnahmen 

Antonie | Fasten. nicht erford. Off. nebit Ref. 

Schultz unt. „12108 an das Cenfr.⸗Annonees“ 

75 Haurarbelten Jod Burton L. & E. Metzl & Co., Bar 

At in stete nommen | (has, Marjcalforwsfaitr. 130. 9460 
hung. Kopf- 
arfär- 


dur Berordßerung eines rent Fabri 


latſonsgeſchäſts wird von tücht. Fach⸗ 
mann ein ſtiller 9467 


Feilfiaber 


mit 83-5000 Rbl. geſucht. Geil. Off. 
unler A. O. 25 on bie Egg. E. Öl. erb. 
Junger Mann mit 2000 N. 
Kapital wünſcht ſich an irgend 
einem Geſchäft zu beteiligen. 


Sen, Offerten unter „Geſchäſt“ an die 
Exp. der Neuen Lodzer Zeſtung. 9458 


Stolarz, 


Iuliören, G. 
sichte-Massago und 
Manleure, 


Neue Frisure 
Ohne Unterlage! 


Wsohodnia Mi 33, Wohn, 13, 
Ecke Poludniowastrasse. —— 


Jungs Damen, welche Frisleren und gar. 
Bears ktöry ma jednoczesnie speiniac 
abend: obowigzki portjera, mote sie zgto- 


sie do kantoru, Mikolajewska 11, 


WASCHÄNST ALT otiennie od 1-2 lub Se 
godz. 2 
Sen: „Wann“ Stars; 


Bachodniaſir. 62, im Hofe, übernimmt 
zum Reinigen: Damen- und Verren« 
Garderoben, Teppiche, Garbinen, Por⸗ 
tieren u. f w. zu mäßigen Preiſen. 
Ausländiſche Kräfte. 

Eine routinierte franzöſſſche Lehre⸗ 
rin erteilt bei mäßigem Prelſe Unter 
zicht in der franzöfiſchen Sprache u. z 
in den freien Stunden von 10—1 mitt- 
und von 8—10 Uhr abends. Adreſſe 
Jewadzlaſtr 85, A. 11. 2419 

Wer vermittelt eimen 3360 

Ober-Inspektor 
Stellung auf größerem Gute ge⸗ 
gen hohe Proviſton. Geſl. Off, unter 

L. D. ef“ a. Rud. Mosse, Leipzig. 


linie 


für ein Galanterlewaren⸗ Geſchäft geſucht. 
Petrilauerſtr. 108, bei R. Nicht. 

BANNA 
(izraelitka) z 
nym i z dyplomem uniwersitetu 
Dijoniskiego, poszukuje kondycje 
ewentvalnie demi-place. Oferty sub 
„Lueja® w ekspedycji teſze gazety. 

Verloren 


warde ein Sparlafjenbudh Ar. 36615 auf den ge- 


ar 


‚Ge, Sezen. Greb. 


9414 


Beten gimnazjal- 
0 


256 9487 


Dr. Rosenblatt 


ist zurückgekehrt. 
Ohren- Naſen- und Halskrankh. 
Empfängt von 10—11 und von 5-7, 
Sonntags von 1011. 9435 
Vetrikauer-Straße Nr. 35. 


Zahnarzt 9185 


wohnt jetzt Dlugaſtr. 20. 


F. Grünberg;: 


eee 7 
E Wohnungs-zfngebote 2 


Sofort zu vermieten: 
1 Lokal für Neißerel, 2 Säle 1030 
und 2 Komptoire mit Beleuchtung, 
Beheizung und elektrischer Kraft. 

Ferner vom J. Dezember 1910: 


äle 30X33 
3 Säle 2689300 mit Beleuchtung und 
6 Sale 1550 Dempfpeinung. 


Näheres beim Eigentümer, Konſtan⸗ 
Ainerftaße Nx. 98. 94 


D.P.Grossman 


Iunere- und Kinderkraukheiteu. 


Petrikauer 8l. 2 


8 
2 
2 


Zu vermieten 

vom 1. Oktober a. c. 1. Et: ö glme 
mer u. liche, herrliche Wohnung mit 
allen Bequemlichkelten der Neuzeit; Part. 
2 lmmer u. Küche m. Bequemlichl.; . Et, 
1. Zimmer u. Küche. Näheres b. Wirt, 
Petrikauerſtr. 292 8374 


Dr. d. Krukowski, 


Cegielniana-Str. M 4 
Lungen Krankheiten. 


sis 


Med ſeinſsches und chemisch 
technisches 


Laboratorium 
Magister N. SCHATZ, 
= Lois, Petrikanarstr. 50 — 


Sümtliche m edisTnische (auch 
bakteriologische) und chem i ach- 
technische ANALYSEN. 
Harn, Answurt, Blut etc. Nahrung s 

mittel. Handelswaren etc 
Dosinfaktion, A188 


Lodzer Fuß ball⸗Club 
Viktoria. 


Heute, den 10. die. Mis, 8 Uhr 
abends: 2494 


Bierabend 


für Mitglieder und Gäſte. 
Kirchen ⸗ 
Geſang · 
Verein 
der St. 
Trinitatis 
Ge me inde 
zu Rob, 
Die Herren alllven Sänger werden 
böſtichſt erſucht, Sonntag (morgen) früh 


um 9 Uhr auf dem alten evangelischen 
Frledhofe recht zahlreich zu erſcheinen. 


Ein grosser Eckladen 


mit augtenzeuder Wohnung, ſowie mlt 
Kellerräumen und Gtallungen verände⸗ 
rungshalber vom 1. Dftober zu vermieten. 
Näheres Alexanderſtr. 39 ben Einen. 
tümer A. Kontschak. 40 

Ein möblſertes BIT] 


Hlhinner 


au vermieten. Orla g, Wohn. 6, 
Per 1. Oitober eventl. fojost IfE ein 


Wohnung, 


beſtehend aus vier Zimmern, Küche 
u. Bequemlichken, zu vermieten. 
Wulezanskaſtr. 220. 9897 


Ein großes Zimmer und 
ein kleines Zimmer, 
1 Et., Front, ſind per fofort an an⸗ 
ſtändige Mieter zu vermieten. Karl⸗ 
Str. 4 zu erfr. beim Slruſh. 9451 
„lt eine deulſche Dame ſſt per fofort 
Wulezanslaſtr. 139, W. 9, ein großes 
möblirtes Zimmer mit Beguemlich⸗ 
leiten und Beköſtigung zu vermieten. 
Daſelbſt werden deutſche Stunden 
gewünſcht. 
Zwei ſchöne x 
Frontzimmer 

mit Gasbeleuchtung und Balkon, füt 
Kanzlei und Privatwohnung geeignet, 
find ſoſort zu vermieten. gawadzka⸗ 
Str. 14, Wohn. 6, zu beſichligen von 
3—7 Uhr abends. 9454 


Do wynajgcla zaraz 
poköj umeblowany, na 2adanie 
2 utrzymaniem dla inteligentnej 


Der Vorſtand. 


kobiety. Poludniowa N 20, Dru« 
karnia, 9468 


otationd-Schnellprefjendrud Vene Vobzer Beitung”. 


Beilnge zu Ar. 408 „Neue Ladzer Zeitung“. 


Ahend-Ausgabe. 


Sonnabend, den (28. Auguſt) 40. September IN. 


Abend-Ausgahe. 


Juländiſche Nachrichten. 


St. Pelersburg, 
| 


— Die gentenarfeler des 
Vaterländiſchen Krfeges von 
1812. Die interminiftertelle Kommiſſion, 


welche mit dem Programm für die Gedenkfeier 
beauftragt ib hat einſtwellen folgendes ins 
Auge gefaßt: 1) ſoll eine Gedächtnismedaille ge⸗ 
prägt werben, die die Bruſt von Veteranen des 
Vaterläubiſchen Krieges, aber auch von Augen⸗ 
zeugen ener hiſtoriſchal Ereigniſſe ſchmücken ſoll; 
2) fell durch Guabdelakle, die den Nachkommen 
der Krieger des Jahres 1812 entſprechend ihren 
derzeitigen pehnmlären und Famlienverhältuſſſen 
zu erweiſen wären, der Feier eine beſondere 
Weihe verliehen werden: durch Aufnahme der 
Kinder iu Lehranftalten, durch Beſchaffung von 
dienſtlichen Stellungen, Verſorgung von Alters- 
ſchwachen und Arbefts unfähigen und andere Un⸗ 
terſtützungen; 3) ſoll eine Jubiläums medaille für 
die Nachlommen jener Adligen geſtiftet werden, 


der ſich mit dem Allflawiſchen 


— — — 
erſcheint noch völlig unklar. Wir ſtehen hier 
vor einem Beiſpiel der Zerfahrenheit unſeres 


Geireidehandels und ſehen unſere Ohnmacht, in 
irgend einer Weiſe die Preisbildung auf dem 
Weltmarkt zu beeinfluſſen. 


Inn Ende 
des Neallamismus. 


zu 
ſagte Peter Iwanowitſch 
Alexandrowitſch Chleſt. 
der außerhalb der Ehe geboren 
auf dieſelbe Weiſe, als wäre 


I 


ift, aber genau 
er in der Ehe ge⸗ 
Nun möchte ich, daß er auch Boblſchinski 


öge er fo heißen, antwortete Chleſtakow.“ 

Das iſt nicht etwa aus einer Abhandlung 
über Gogol zittert, Nein, es iſt der Anfang 
{ Softoter Briefes des Weſinik Jewropy, 
Kongreß beſchäf⸗ 
Hauptſtadt ſtatt⸗ 


tigt, der kürzlich in Bulgariens 


welche elweder perſönlich in den Truppen oder 
in der Landwehr am Feldzuge teilgenommen, 
oder bnſtwie in patriotiſcher Begeiſterung wäh- 
rend des ſchweren Kriegsjahres dem Vaterlande 
Oper dargebracht haben. In dieſer Frage hat 
das Miniſterium des Junern die Gouvernements⸗ 
Welsmarſchälle aufgefordert, dem Miniſterium 
über die Rachkommen ſolcher Adligen mit Nen- 
nung ihrer Verdlenſte Bericht zu erſtatten und 
zugleich auf Grund der augenblicklichen Lebens⸗ 
verhältniſſe ſolcher Perſonen Vorſchläge zu 

machen, in welcher paſſenden Form ihrer durch 

die Gnaden ⸗Alte gedacht werden könnte. Die 

obengenannte Kommiſſion wird ſerner mit den 

Gouverneuren darüber verhandeln, wie es mit 

der Fürſorge um die vorhandenen Denkmäler des 

Vaterländiſchen Krieges und die Errichtung neuer | 
zu halten wäre, welchen Organen dieſe Fürſorge 
zur Pflicht zu machen wäre und unter welchen 
Bedingungen dies zu geſchehen hätte. Die Gon⸗ 
verneure haben diesbezügliche Mitteflungen bis 
zum 1. Oktober d. J. einzuliefern. 


— Vom Elend unſeres Ge⸗ 
treidehandels. Seit dem vorigen Herbft | 
wird an amtlichen Stellen und in kommerziellen 
Vereinigungen beraten, welche Maßnahmen zu 
ergreifen ſeien, um die Ernte in entſprechender 
Weiſe zu regulferen. Alle dieſe Beratungen | 
haben nad) der „Petb. Zig.“ bisher zu keinem 
anderen Reſultat geführt, als daß die Banken 
ſich mit einer Menge lombardierten Getreides 
beſchwert haben, ohne daß man dieſerhalb der 
weichenden Tendenz hätte Einhalt gebieten lön⸗ 
nen. Die Situation ſpitzt ſich immer mehr zu; 
die liederliche und miſerable Verfaſſung unſerer 
Häfen macht ſich jetzt ganz beſonders empfindlich 
fühlbar. So ſind die Elevatoren im Petersbur⸗ 
ger Hafen, die ca. 3 Millionen Pud 
keineswegs ausreſchend. Sie find überfüllt und 
vermögen nichts mehr aufzunehmen, ſo daß die 
Zufuß von der Nilolaibahn hat eingeſtellt wer⸗ 
den möſſen. Das Getreide darf in den Eleva⸗ 
toren nic länger als 40 Tage lagern, während⸗ 
deſſen lagen es nun ſchon ſeit 8 Monaten, da 
die Konjunun eine ungünſtige war und iſt. 
Das Getreide et lombardiert; Exckutionsverkäufe 
würden die Pieſe drilcken und die Banken von 
ſernerer Beleihung abhalten. 

Wie man ſich dus dieſer Lage helfen wird, 


ſaſſen, 


die Grunwaldfeier als für 


fand. Denn genau fo, wie mit Vobiſchiuskis 
Sohn, jet es mit dieſem Kongreß gegangen. 
Stepan Sſamwitſch Vobtſchew, der Vorſitzende, 
wollte gern, daß der Kougreß als Fortſetzung 
des Prager Kongreſſes bezeichnet werde, und 
wandte ſich mit einer diesbezüglichen Bitte | 
an die Herren rep⸗Spiridonowilſch, Baſch⸗ 


mafow, Graf Bob 
erfüllten ſeine B 
ftafem die Bob 

Wenn der 


und fo weiter. Und fie 
tie ebenfo bereitwillig wie Chle⸗ 
hiuskis erfüllt hatte. 

awenkongreß in Sofia ſeitens 


des gemäßigteften aller liberalen Organe in Ruß⸗ 
land eine fo entſchiedene Ablehnung erfährt, fo 
i 


iſt das zweifellos Zeichen. Die 
ausgeſprochen kadeltiſchen Orgaue allerdings wa⸗ 
ren von vornherein von ihm adgerückt. Aber wie 
die rechts von dieſen ftehend: und doch nicht 
vom Nakjonalchauvinismus infizierten Schichten 
Stellung nehmen würden, konnte man nicht mit 
abſoluter Sicherheit vorausſagen. Bei der großen 
Aulorität aber, die der Weſtnik Jewropy genießt, 
darf man wohl nun annehmen, daß der ſotge⸗ 


güunſtiges 
D 


borene Neoflawismus von den ruſſiſchen Libera⸗ 
len endgültig zu Grabe getragen worden iſt. Ob 


8 
er ſanft ruht, iſt wohl gleichg 
er für immer ruhn. Und mögen 
ihm recht bald nachfolgen! 

Eines allerdings bleibt rätfelhaft: wie konn⸗ 
ten die Leiter der neoſlawiſtiſchen Bewegung ſo 
ungeſchickt fein, den Kofgreß in dem denkber 
ungeeignekeſten Zeitpunkt einzuberufen? Daß fie 
politiſch nicht untalentjiert find, daß ſie geſchickt 
zu agitieren wiſſen, haben fie hinreichend bewie ⸗ 
fen. Woher nun auf einmal dieſer grobe Fehl⸗ 
griff, der ihr ganzes Unkernehmen vernichtel 
hat ? 

Die „Ruſſk. Bog.“ 


Aber möge 
ſeine Werke 


verſucht dieſe Frage zu 
löſen und weiſt darauf hin. daß nur die ganz 
reaktionären bulgariſchen Narodniki daran teil- 
genommen häften, während die liberalen Bulga · 
ren ebenſo wie die Polen und viele andere dem 
Kongreß ferngeblieben wären. Wenn wir noch 
schließlich erwähnen, daß der „Sſowrem. Mir“ 
alle Schichten des 
ſchädlich erklärt, fo iſt es unr 


Polentums für 
der Neoflawismus in feht verſchiedenen Er⸗ 
ſcheinungsſormen bei der ruſſiſchen Geſell ſchaft 
keine Triumphe zu verzeichnen Hat. 


den. Zum Präſidenten wurde der Staalsmini⸗ 
uguſt Beernaert gewählt, der auch den 
interparlamentariſchen Friedenskonfe⸗ 


ner furzen Auſprache hervor, daß die Oberjury 
einem Kaſſakſonschef gleichſtehe, der über alle 
Beſchwer Reklamationen gegen die Preis⸗ 
richter de und Gruppenſury Recht zu 


zu berechtigt, wenn die „Bet. Zig.“ bemerkt, daß 


Die Preiſe 


der Brüſſeler Weltausſtellung. 
Brüffel, 9. September. 

Die oberite Preisſury die internationale 

Weltausſtellung in Brüſſel iſt konſtituiert wor⸗ 


t halte. 


Zu Vizepräſidenten wurden 
upivertreler der einzelnen Nationen ernannt, 
hlaud der Uuterſtaatsſekretär im Reichs⸗ 
n Richter. Der Präſident hob in 


ſprechen habe. Oberjury wird vorausſichtlich 
ihre Arbeiten nicht vor dem 10. Oktober beendet 
haben. Da die einzelnen Preisrichter ſich zum 
abſoluten Schweigen verpflichtet haben, wird über 
das Reſultat vor dieſem Termine ſchwerlich 
etwas in die Oeffentlichkeit dringen. Nur ſoviel 
iſt bekannt, daß von den 28,000 Geſamtausſtel⸗ 
lern im ganzen 20,193 zur Prämierung vorge⸗ 


ſchlagen ſind. Von dieſer Ziffer entfallen 3100 
Vorſchläge auf Große Prelſe und 2594 auf 


Ehrendiplome, die nach der Preisſtala noch über 
den Großen Preſſen ſtehen. Nach der numerischen 
Stärke der einzelnen Nationen iſt auch die Zahl 
der mit Preiſen zu bedenkenden Ausſteller feſige⸗ 
ſetzt worden. So entfallen auf die 5000 deutfche | 
U ) Große Preiſe, auf die 10,254 
auzoſen 1684 Große Preiſe, auf die 0 


dunklere Teil der langen 


Engländer 197, auf die im Verhältnis ſehr ſtark 


verkretenen 1100 Niederländer 106, 
1000 Italiener 164 Große Preiſe. 
gebende Nation Belgien iſt im ganzen mit 6000 
Ausſtellern vertreten, auf die mehr als 600 
Große Preiſe entfallen. 

In nächſter Zeit find einige der Prozeſſe 
g, welche die durch die Brandkakaſtrophe ge 
ten belgiſchen Ausſteller vor den Brüſſeler 


auf die 


Gerichten gegen das Exekutivkomitee eingeleitet 
haben. Nach dem belgiſchen Geſetz wären dieſe 
von dem Brüſſeler Kaufmannsgericht, 


mmerce, zu eutſcheiden. Es 
hat ſich aber die merk e Tatſache ergeben, 
daß alle Richter dieſes fi als Aftio- 
näre an dem, Ausftellingsunte gt 
find, und der Handelsgerichtshof ſich für inkom⸗ 
petent erklären muß. Als die entſcheidende In⸗ 
ſtanz iſt nach dem belgiſchen Geſetz allein der 
oberſte Kaſſationsgerichtshof zuſtändig. 


ar, Crippen 
im Nerhür. 


Bei der geſtrigen Bern g gegen Crippen 
und Le Neve war der Gerichtsfaal wieder über⸗ 
füllt. Crippen machte einen unbefangenen, zuver⸗ 
ſichtlichen Eindruck, ſeine neben ihm auf der 
Anklagebank ſitzende, halbverſchleierte Geliebte 

war dagegen bedrückt und den Tränen nahe. 
Mrs. Smythſon bekundele in ihrer zum Teil 
bereits gemeldeten Zeugenausſage noch, daß 
Crippen gutherzig und ſtels freundlich gegen 
ſeine Frau war. Die nächſte Zeugin Mrs. Har⸗ 
riſon war dreizehn Jahre mit Mrs. Crippen be⸗ 


freundet. Sie machte wichtige Ausſagen über die 
bei den Leichenteilen gef M 


In der Rache und zu der Siebe iſt das Weib Nunke⸗ 
rischer als der Mann. Nietzſche. 


Gräfin Laßhergs 
Enkelin, 


Roman 
von 
F r. Lehne. 
125. Borkfehung). 

„Abgelehnt?“ Frau von Lafbeng war 
doch verwundert darilber; jede andere würde 
ſich da keinen Augenblick beſonnen, wilrde zu⸗ 
gegriffen haben, wenn eine fa glänzende Zukunft 
winkte. 

„Ja, Großmama, weil — weil ich 
Urſache einer Entläu ſchung fein wollte. Außerdem 
möchte ich auch niemand mehr zu Dank here 
pflichtet fein. Ich will fortan auf eigenen Fuͤßen 
fiche!“ — 

Und wie denlſt du dir das ?“ 

eich will fort von Burgau, und auf leiuen 
Fall ſaſſe ich mich zurückhallen !“ 

„And wohin, wenn ich fragen darf de 

„Vorläufig zu meiner Lehrerin nach L., 
fie wird mir behilflich fein, eine Stellung zu 
Bi Deshalb bitte ich dich, mir von meinem 

elde dreihundert Mark zu geben.“ 
feſtgelegt iſt. 


„Das At mir nicht möglich. Du weißt, daß 
Sie ſtarrte Ppoune au; es 


te ihr faſt wie ein Traum, daß die Enkelin 


fo Mar und überlegen ſprach, als ob nie 
mand da wäre, der ihr Gheſchick in den Händen 
hiell nach deſſen Veftimmungen fie ſich zu rich⸗ 
len halle! 

„Dunn bitte ich dich, mir dieſe Summe zu 
leihen.“ — 

„Aud, wenn ich es nicht zue 2“ 

„Die Verlobungsringe meiner Eltern ſowie 
Mamas Brillantbroſche find doch in meinem 
Beſitz. Daun werde ich dieſe Schmuckſachen 
perſezen!“ entgegnete das junge Mädchen ge⸗ 
laſſen. 

Das war doch zu ſtark! Die Gräfin wurde 


nich 


mit eigenem En 


„Du biſt ein Teufel!“ ſtieß fie hervor. 

„Danke, Großmama, es iſt nicht allein meine 
Schuld, daß ich ſo geworden bin. Ich bin jetzt 
fieben Jahre in deiner Hand. Ich habe viel er⸗ 
tragen; doch nun bin ich am Ende. 
nicht mehr. Wie dankbar wäre ich dir für ein 
wenig Freundlichkeit geweſen! 

Mit einem Herzen voller Liebe kam ich 
armes, elternloſes Kind hierher, mit den beſten 
Vorſätzen, Papas letztem Wunſch nachzuleben, dir 
ſteis treu und gehorſam zu fein. Doch du wolle 
leſt mein Werben um deine Liebe nicht bemer⸗ 
len, ſtießeſt mich zurück! Immer und immer wie⸗ 
der! Oh, wenn ich an den erſten Tag hier zus | 
rückgedenke — von Schmerz erfüllt um den 
Verluſt meines Valers — und du hatteft kein 
teilnehm. rt für das verwaiſte Kind ! 
Wie ſehute ich mich da, an dein Herz genommen zu 


werden — ich war ja auch durch ſo viel Liebe 
| verwöhnt! Aber du konnteſt nicht vergeſſen, | 
woran ich ſchuldlos war. F dich war ich 
nicht das einzige Kind deines S ur 
| dich war nur die Tochter von J 
gehe! Hatleſt nur Nichtachtung, Geringſchätz 


ungerechte Strenge für mich — und Verach⸗ 

tung gegen meſne Mutfer, die das Unglück 
gehabt hat, von deinem Sohn geliebt zu 
| 90 ö 


| werben! 

Du Haft die Sonne aus meiner Kindheit ge⸗ 
nommen! 

Und wenn ich mir ſrozdem ein fühlend Herz 


bewahrt habe, ſo iſt es nu 
au meinen lieben Vater zu mächtig in mir war, 
fein A iel zu lebendig! 


5 


llle ich dir zum Abſchied noch ſagen, 


1 
Großmama! Und Luz Haft du mir auch ge⸗ 
nommen, du glaubſt zu ſeinem Beſteu! Ach, du 
leunſt nicht da e Gefühl, andere zu beglülk⸗ 
nur du — dein Ich. — — Dein 


olß hat dich ber 
dich einfi 

weiß, Opſer 

Du t, 

ſind, die nicht alle in eine 

auch — wie du — 

gefühl haben. 


bleich; ſie mußte ihre gauze Selbſibeherrſchung 
aufbieten, um ſich nicht zu vergeffen. 


Und ſo liebt dich keiner — ſo fürchlen 


dich 
nur alle und ſchmeicheln dir ans Eigennutz! l 


Ich kann 


Und ich hätte dich fo gern geliebt, 
mama!“ 

Mvonne hatte ganz ruhig geſprochen; keine 
Bewegung zitterte aus ihrer weichen Stimme, 


Die gaſt⸗ 


gar, ſagte fie, war urſprünglich dun⸗ 
bleichte ſie die Farbe in eine 
Auguſt zeigte ihr ein Poli⸗ 
ospital ein Glas⸗ 
hne Haar und einer 
gewickelten Haarſtrühne. 
Wickler 


5 mit einer langen € 
um einen Lockenwickler 
Bei dieſer war der im 
dunkler als der and 
die lange S 
das kürzer, 


Haar halte 


lefdiger ließ von ihr feſt 
nicht mit anderen zuſammen 
ſeien, damit fie die eſwa von der 
menden bezeichne, ſon dern daß fie 
Ueberreſte der u unterbrei 
erteidiger ſprach feinen Um 
Art der Beweisführung aus. Er entwand der 
Zeugin ſerner das Zugeſtändnis, daß 6 
ein äußerſt liebevoller und freundlicher 
war. Als weiterer Zeuge wurde ein 

in der Apofheke von Lewis u. B 


ppen ſtam⸗ 
ihr allein als 
feten. Der 
u über dieſe 


ford Street, namens Furley, ver 
der 


Er be⸗ 
irma wohl be⸗ 


kundete, daß Erſppen bei 
kannt war und dort öfters kamente entnahm. 
Am 19. Jaunar habe er fünf Grain Hyolzins« 
Hydrobromid gekauft. Nun ſolgte eine lange 
Vernehmung des Delektiv-Inſpektors Dew. Die⸗ 
fer ſchilderte abermals die ſchon bekannten Tata 
ſachen vor Crippens Verhaftung. Die ihm von 
Crippen vor der Flucht gegebene lange ſchrift⸗ 
liche Erklärung, in der er zugeſtand, daß er ſeine 
Fran fälſchlich für tot erklärt habe, wurde ver⸗ 
leſen. Er ſagt darin, daß er 48 Jahre alt ſei. 
Seine erſte Frau war Charlotte Bell, von der ey 
einen 1887 geborenen Sohn hatte, der jetzt ver⸗ 
heiralet in Los Augelos wohnt. Dieſe Frau 
ſtarb 1890 in Salt Lale Cily. 1893 traf er in 
Brooklyn die Bella Eimore Sie war 17 Jahre 
alt, nannte ſich Cora Turner und lebte als 
Maitreſſe eines gewiſſen Lincoln in New⸗Yor 
Crippen verliebte ſich in ſie, und als ſie ihm er⸗ 
klärte, ſie wone von Lincoln fortlaufen, heiratete 
0 


er ſie. In don habe ſie ein Verhältnis mil 
einem Var auſpieler Bruce Miller ange⸗ 


knüpft, ſeitdem habe fie ihn ſchlecht behandelt 
und häufig fortzugehen gedroht. In der Nacht 
des 31. Januar hätten fie wieder einen heftigen 
Auftritt gehabt. Sie habe ihm geſagt, daß fie 
ihn verlaſſen werde, und ihm anheimgeſtellt, ihr 


Verſchwinden zu vertuſchen. Als er am folgen⸗ 
den Tage aus dem Geſchäfte zurückkehrte, hätte 
ſie ſein Haus verlaſſen. Bei dem weiteven Ver⸗ 
hör machte Dew auf Befragen des Verteidigers 
Newton folgende eſtändn Er beſuchte 
Crippen in ſeinem je am 8. Juli vollkommen 
unangemeldet. ich und durchaus 


ruhig. Er half Dew in jeder Weiſe, das Haus 
nom Boden dis zum Seller zu durchſuchen. Der 
Keller, in dem die Leichenteile gefunden wurden, 
war mit Müll und Kohlenſtaub bedeckt, und es 
ſah aus, als ob der Boden des Kellers ſeit 
Jahren nicht berührt worden fer; auch könne 


| 


und ein tiefer Ernſt lag auf ihrem ſüßen 
Geſicht. 
Sie hatte auch feine Furcht vor der großen, 


ſtattlichen, impofanten Frau, neben 
ihrer zierlichen Geſtalt beinahe noch einem Kinde 
gleich erſchien. 


der ſie mit 


handlun, 
Groß · 1 


man unmöglich ſagen, wie lange ſich ein am 


Ende des Gartens gefundener Erdhanſen dort 
befand. Auf Antrag des Verleidigers Newton 


wnrde ihm genehmigt, die Leichenhalle zu Isling⸗ 
ton zu beſichtigen und eine neue Unierfuchung 
durch unparteiiſche Sachverſtändige, nämlich einen 
berühmten Pathologen 
ragenden 


wurde 


„Darüber kannſt du beruhigt fein. 


Es war 
ſowieſo meine Abſicht, die Komieſſe, die mir 
vielleicht nur hinderlich iſt, abzulegen. Ich werde 
mich fortan nach meiner Multer Pponne Legdne 
nennen. 

Es ift für uns beide beſſer, wenn wir uns 
trennen; laſſe uns deshalb ohne Groll ſcheiden, 
Großmama! Lebe wohl!“ 


Die Gräfin war förmlich erſtarrt. Im An⸗ Sie wartete eine Minute, zwei Minuten 
fang hatte fie verſucht, der Enkelin Schweigen | — doch die alte Frau drehte ſich nicht nach 
zu gebielen, doch die Hatte ſich nicht unterbrechen ihr um. 8 
laſſen. | merzlich fenfzte fie anf und verließ das 

Frau von Laßberg vermochte kaum das Un- Zimmer — ohne einen letzten Abſchiedsgruß,. 
geheuerliche zu ſaſſen, das für fie in dieſer Re Draußen legte ſie die ſchmalen Hände 


ſpeltloſigkeit vonnes lag.“ So halte wohl noch 
niemand zu ihr zu ſprechen gewagt, fo ſchonungs⸗ 
los. O doch, einmal ſchon! 

Aber das lag mehr als zwanzig Jahre zurück 
— — und wer damals den Mut gehabt halte, 
ihr in der gleichen Weiſe wie feht Yvonne ent⸗ 
gegenzutveten, war niemand anderes als die 
junge Franzöſin geweſen, um die der Sohn alles 
hingegeben ! 

Auch die hakte fo ſurchllos und frei 
geſtanden und ihre Liebe behauptet 
Mponne ihre Freiheit! 


vor ihr 
wie jetzt 


Gallenbitter ſtieg die Erinnerung daran in 
ihr auf. 
Schweigend, ohne auf Pponnes Aulkage zu 


und die 
zu ihrem 
auf und warf drei 
Tiſch. 

„Ich danke dir, 
„Ich werde dir das G 
rückzahlen. — Darf ich 


f 


Enkelin zurechtzuweiſen, 
iſch, ſchloß ein Fach 
dertmarkſcheine auf den 


auf das Herz, und ein tiefer Atemzug hob ihre 


Bruſt. 


ich dir, 
wie du 


N Namen 
willſt — nur 


Nenne dich, 
berg!“ 


Leben ! 


Jetzt hinaus in ein neues 
8 
Der Diener hielt die Tür weit geöffnet. 
„Mademoiſelle Legene!“ meldete er. 
Monne trat ein und begrüßte in reſpektvolled 
Weiſe die Frau des Hauſes. Sie war ehen ge⸗ 


kommen, hatte ſich ſchuell vom Reiſeſtaub befreit 


und ein wenig gewaſchen. 

Läſſig reichte ihr Frau von Steinhagen die 
reich mit Ringen geſchmhückte Hand. 

„Willkommen, Mademoiſelle! Haben Sig 
eine gute Fahrt gehabt 2" 

Ich danke, gnädige Frau.“ 

Ungeniert muſterte die Dame das jnnge Mäd⸗ 
chen durch ihr Lorgnon. „Mich dünkt, Sie ſehen 
ſehr bleich aus, Mademoifelle. Sie find doch 

d 24 


Frau, ich bin vollkommen "ges 
ne gewöhnliche Farbe“, lächelte 


n sprach fie 
Sie find doch 
ulein Herzog hat Ihnen ja 
geſagt, was für Anſprüche ich ſtelle. 
hle gut, kaun aber dafür auch etwas ver⸗ 


Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend, den (28. Anand) 10. September 1910. Nene Lodzer Zeitung. Nr. 408. 


e ideh-riral-Kummermehule vn l 


Adhere Webschule in Lambrecht 
täglich mit Ausnahme von Sonntagen in der Schulkanzlei (Diielnaſtraße 16, 


GAheinpfalz). 
’ Annahme von Aufnahmege ſuchen Nad g n g 1 Wie de de e 8 0 Ip: 


Gewiſſenhaſter 1h und kheoretiſcher Unterricht in allen Zwelgen 
.— Den Mufnahmegefucen auf den Namen des Direktors der Schule find 


der Fabrikation von 11055 Kammgarnen, Cheviots, Paletolſtoffen und 
balbwollenen Waren, Beſonderer Deſſinateurkurſus und Kurſe für junge 
alle zum Eintritt erforderlichen Dokumente beizufügen. — Die Annahme von Geſuchen werden fortgefegt. Die Aufunfmeprüfungen ſind auf den am 24. Aug) 
(6, September u. St.) verlegt worden. 7918 


Kaufleute, Werkmeiſter und Fabrikanten. 
Der 11 8 Lambrecht Niet in Al u. geſundeſter Höhenlage 


des Nheinkaudes. Auswärlige Schüler finden beſte Unterkunft u. größte 
Verücſichtigung, falls fie der Lundesforache nicht ganz wöchtig find. 
Proſpelte und Auskunft koſtenlos durch 


Direktor Wilh. Janſen. 
e 


IV- klassige israelitische | 
Nnaben-Cehranstalt 


mit dem Kursus der Regierungs-ymrasien 
(mit zwei Vorbereitungsklassen) Sys 


Aufnahme von Schülern täglich bis 2 Uhr nachmftags. Die Schüler können 
ſich allährnch im hieſigen Gymnaſſum einer Prüfung unterwerfen, worüber | 
ihnen entſprgchende 5 5 verabfolgt werden. Nach beitandenem Examen 
erhalten die Schiller Zeuguiſſe, die zum Eintritt als Apothekerlehrling und e 
Sweljahrig⸗Freſwillſger berechtigen. Reſchhaltiges Programm in Hebrätfcher Sprache. 
N L 


. mann anann | 
nme — ë 


4-kl. Mädchen-Lehranstalt 


mit vollem Kursus der Krons»Bymnssien, 
mit VORBEREITUNGS - KLASSEN von 


Ernesiyna Kwal. 


‚Annahme von Schülerinnen werden täglich von 
10-12 u. 4-7 abends in d. Schulkanzelei an der 


Zaweadzskea-Strasss2& 
entgegengenommen. Mädchen v. 6 Jahren an (sogar ohne 
H jegliche Vorbereitung) werden angenommen. 
i 
m en 
GIGINTIWZATEITTETTTTETL. 


Schwäche d. Männer, 


#5 Wiederanfbau d. Rräfte auf ngzurl. 2 
Wage. Keine Pillen, kein Not- 
zin. Behtrdlich begninehtet. Bro- 


Das Komitee der Kommanditgeſellſchaft: 


„Igierzer Elektrizitäts- 
merk Borfi & Co“ 


beehrt ſich hierdurch zur Kenntnis der Herren Kommanditäre der genannten Geſell⸗ 
ſchaft zu bringen, daß in Vollziehung des § 10 des Geſellſchaftsvertrages, dat 
Komitee die Beftätigung der Statuten der „Aktiengeſellſchaft des Zgierzer 
Elektrizitätswerkes“ von der zuſtändigen Behörde erlangt hat. 

Die konſtituierende General⸗Verſammlung der Akllonäre der Gefellichaft 
wird in Zglerz, in der Zgierzer Handelsſchule, am 16/9. Teptember 1910, 
um 3 Uhr nachmittags, abgehalten werden. 

Zu dieſer Verſammlung werden hierdurch die Kommanditäre der Geſellſchaft, 
wie auch dieſenigen Perſonen, die auf Aktien ſubſkrihiert haben, eingeladen. — 
An der General⸗Verſammlung dürfen ſich alle Aktionäre beteiligen, das Stimm⸗ 
recht aber haben nur diejenigen Aktionäre, welche mindeſtens zehn Aktien 
à 100 NEL, beſttzen, 

Aktionäre, welche weniger als zehn Aktien beſitzen, dürfen, auf Grund 
einer gemeinſchaftlichen Vollmacht, ihre Aktien behufs Erlangung des Stimm⸗ 
rechts vereinigen. 

Die Perfonen, welche an der General⸗Verſammlung ſich beteiligen wollen, 
werden erſucht, die in ihrem Beſitz ſich befindenden Qultungen über voll ges 
leiſtete Zahlungen im Laufe einer Woche, vom 3./ 10, bis 9, 2. Sep- 
tember ge. bei der Handelsbank in Lodz und der Geſellſchaft 
Gegenſeitigen Kredits in Zgierz zu deponiren, wogegen ihnen Empfangs⸗ 
beftätigungen, die als Eintrittsbillete in die Verſammlung gelten, ausgeliefert werden. 


Tagesordnung: 


1. Beſtätigung des Rechenſchaftsberichts über die Tätigkeit des Komitees der 
Kommanditgeſellſchaft Borſt & Co.; 

2. Beſchlußfaſſung über die Verwendung des von der Kommanditgeſellſchaft er⸗ 
zielten Gewinnes; 

3. Wahl des Vorſitzenden der Verſammlung; 

4. Konftituierung der Aktiengeſellſchaft; 

5. Wahl von 3 Mitgliedern der Verwaltung; 

6. Wahl eines Kandidaten zu derſelben; 

7. Wahl von 5 Mitgliedern der Reviſionskomiſſion; 

8. Beſchlußfaffung über den Ankauf deß Vermögens des Elektrizitätswerkes; 

9. Beſtätigung des Ausgabenbudgets für das Jahr 1910/11; 

10 Beſtätigung des Operationsplanes für das Jahr 1910/11: 

11. Feſtſtellung der Höhe der Ausgaben, welche die Verwaltung in Ausnahme⸗ 

füllen, außer den Grenzen des Budgets, leiſten darf. 9176 


9211 


Company Ostarmanı, 
u, Wiodzimirska 16, 1 


Spezielle 
erfindung für Schahmacher. 


Spezielles Sichwärzmittel für Sohlen, 
Aubſäße und Aſterleder. Erzeugt einen 
schönen haltbaren Glanz uhne Der 
nuzung der heifien Eiſen. Die Aus⸗ 
ſerfigung von ein Paar Schuben dauert 
eine Biertelftunde, Große Ersparnis 
an Zell und Arbeit. Gleſchzeitig em⸗ 
pfehlen ir eine ſpeſſelle Sorle van 
weichen Wachs, das ohne zu brennen 
einen Spiegeſglanz ergibt. Fabeit in 
Warſchau. In Lodz erhältlich vel 
Jose Weglerski, Bielony Rynek Nr. 9, 
lu Hoſe 9230 


Die Wagen⸗Derlelhauſtalt „Beiſtol“ 
\ = Jh.: A. NEUMANN — 
(vorm. Bartosz) verlelft elegante 
Kutſchen, Halbverdecke ele. auf Stunden, 
Tage und Monate Für Fahrten in der 
Stadt, nach den Nadlarhäbten und auf 
Jagden zu mäßigen Preiſen. MM 
ufmerkſame Bedienung! 
Veleltauer 119, Ternlorecher Nr. 10,58 


Einspeisezimmer, 
ein Schlafzimmer 


in bestmöglicher solider Ausfährung 
preiswert zu verkaufen. 2 
Möbelgeschäft, Piotrkowska 121. 


Zu verkaufen 6 Morgen Land, 
an der Tramway ⸗Remiſe gelegen, die 
nach einer abgetragenen Ziegelei zurück⸗ 
blieben. Durch die Mitte dieſes Terri⸗ 
torimma zieht ſich ein Fluß. Sehr 
geeignet zu Fabrikanlage, Färberel od. 
MHopretur. Brernoien am Brake und 
Waſſer reichlich vorhanden. Näheres b. 
Eigentümer, Radhodniaftr, 11 2 


NTS Bel 
aus Mahagoni, Ahorn uud Esche find 
beim Tiſchler E. Walenciklewicz, St, 
Jakubaſtr. Nr 19 (Ecke Franzis ztans la) 
zu verkaufen. 8971 
Möbel 
aus einigen Zimmern find ſoſort ſpott⸗ 


rr 


TI- Elassige 


jüdische Anaben - Schule 


— von — I 


SCH I. TLEISCHER, 


GCegielniana-Strasse M 37. 


Annahme von Schlleru täglich bis 3 Uhr nachmittags. Spe⸗ 

clelle Vorbereitung für die Vorbereltungs⸗ und die 1. Klaſſe der 

hieſigen Kronslehranſtalten. Reſchhaltiges Programm in der 
N hebrälſchen Sprache. 22:10 
— 


Württ. Chauffenr⸗Fachſchule Stuttgart 


Vilder⸗Straſſe Nr. 63. 10283 


ER onerlannt Teiftungsfähigfte Anſtalt der Welt, bildet : dg zu verkaufen und zwar; eine 
2 1 Stand. (auch ohne jede NEN) zu lch. I amen 1 Hg 
5 Thauffeuren aus. Efütritt jederzeit, Proſpelte gratls. 2 PS Trumeau, eine große Uhr und kleinere, 
6 e opt ten 32 Des Tuch- und ord- Lager 3 on Stühle mit geberbeyug, Tiſch 
LT 2 Ottomane mit Spiegel, Samowar, 2 
2 8 2 Er Rh! VBatiſtellen mit Matratzen, ein Jung⸗ 
8 8 25 N „ein 8 
Neuheitll Fast umsonit!!l | , Grossmann Wall 
3 8 de 12 sonst 11 42 1 3 5 Bla ace da e 
ri a goldenen Ihren, denn die Uhr aus echten ikanſſchem Go 2 8 ollette, achttiſche, aſchtiſch mit 
hm fd a [on dene e fee Der Ehe 45 E S017 8. Marmor N 
(50ser Grabe) nich 2 Marmor, Oelgemälde, Lampen, Schreib» 
e . EB Nr. I Dzieina Kr.1 8 ( ie eee pille Ben 
/ ge Ui Drau In ar = 4 3 SE d Jimmerſänſen.  Namyol-Gtrahe 
een nge an t me e ae 8: iſt zur Herbft- und Winter⸗Salſon alt einer großen Auswahl von berriſchen enpliichen und | 8 Rr. 45 W. A Ne e Se 
Ale a Aral be; 105 A b yepamene I ar infändiihen Stoffen verſehen worden und verkauft diele zu konkurrenzlos billigen Preiſen. N 
Heller Stinemafograbh mit intereffänten. & E33 chönherrscher 
ae ei an een en Bidet; 4 28 J Augeitelte und Arbeiter werden bel der ' 
ERSTER 34] Aumer kung! rgtehereee g beisuhers Fegg Anme kung! webs tun 


40 Roß. Berahut, Ur ICHAU, Saudsläfimn 
elke Abteien RP“ er diese Ihe jieht, daa, tab ea 


in Gebrauche, faſt nen zu verkaufen. 
rr Aalen, ge d Teoti 


e ee 5 7 2 Ber dee F 
eſo ski. michel MmARcuLıs e d 
Die Lack- und Farbenhandlung * e ee, ee 


eine Trommel: und eine Ringſchiff⸗ 
maſchine foft new, ſowie eine Näh⸗ 
maſchine für 16 Rbl. ſofort zu ver ⸗ 


Beforgt wie bisher ale Paß⸗Angelegenheiten. 7645 
Wohnt ion Wetrikauerſtr. 184. zen. 1.0 


KOSEL & Co., 


| n W E. et Konſtantinorſtraſſe nd 
110 P ESEILERTERISTEST TIP TEL: SET STR REEL 2 . 
Inhaber: Philipp Schweikert, 8 Bekanntmachung 9880 Wegen Mongel an Rihm werben 
Begejozb:Etvafie Nr. 6, empf: 6881 1 n 8 40 ug, zwei Garnituren 
3 f 2 Zur Bequemlichkeit meiner geschätzten Kundschaft, habe & | klerunkie ren, 

8 vorzüglichſter Qualität. Beſtez Konſe 2 ic 4 Fri- . 8 a * 103, oo 
Brauerpech rungsmitkel für eingelegtes Obft u. Fe 8 urn t Telephon msi. 3 0 5 10 156 

1 ; 3 a8 3 oder beutſch, 
Engliſches Seifenpulver „Star“, 9 Seeta meumann, Loda, . bh 1 Au einle 
Aan der Welk. Wlendend weſße Wäsche, milßelofer 8 — Undüch Für 
Waschen, Schonung der Wäsche. Preis ro Pfund 15 Sopelan. 8 


E 


jeitene) preiswert verkguft, 
Panskaſtr. 36, W. 18. 


Ae 


an 
are, 


Echt Dalmatiniſches Inſektenpulver 


b. ganz außerordentl. Wirkung Sichere u. radikale Vertilg. d. Inſekſen. 


Waſch⸗Bade⸗u. Tupfſchwämme ga 2 


Auswahl. 


Streichfertige, ſchnelltrockn. Fußbodenfarbe Di e V erwal tu ng 


man mu an non ee deb Werd . Cpartlichhahet nee 
Billiger als überall Dlugastrasse M 45, 4 a Bierverleger 


(Christ), welcher deutsch und po. | Podzer frelw. Feuerwehr. 


bringt Hiermit zur Neunlnie, 2 ? isch spricht, kann sich melden in 
daß am 15. September g. e. nach Schluß der Sommer 1 hödnerel von Gebr. Keilich. 


RE 2 


lichen, für jeden Schuh- 
unentbehrlichen Artikels 


Linoleum-Teppiche, Läufer für Dielen- Sonntag, den 11. September d. J., 


a 8 
belag in schönster und reiehster Aus- Saif t N unter 7 uhr morgens 
ya ‚sowie Sämtliche, Wachstuche, a Saen gymnaſtiſchen Uebungen Leſtung Ein küchliger Steiner Hebung 
lacken, Markttaschen eic. in gros Eperialiſten b rb. amtlicher Steiger dor erſten 4. Büge 
Auswehl zu nicht dagewesonen Billgen Se ie keen mn. 1 Vergolder ende d J Diner. > 


Preisen empfiehlt 9118 722 Anmeldungen w 
ma 


3 R 5 8 Nr 45, während der B 
DS. DANZ Id, Poloödniowa 13. c & 
Viebaftene Amb Herausgeber . Drei. 


„ fotie einige Wurchbinber-@efelfen | 0398 Das Kommando, 
397 und Wuchbinder⸗Gehnſen Lünen 


ſich meiden bei A. Beriberg, Petri TRITT 
lauerſir. Nr. 28. 9216 


Rotation? Schnelfpreſsenbruc „Were Topger Heling 


Billig # 


